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BestellMgen
auf dSS „Tageblatt "

» welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di « Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Unnonren »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf .» für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzrnstraße Nr. 1.
Amtliches OWN flr flmil . Kaiser !., KSnU 11. Dt . Kthör-en, sawie ßr die Gemeinde« Kaut «. Ueustadtzadm.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags« a Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde « vorher erdete « .

O 269 . Mittwoch , den 17. November 1897. 23 . Jahrgang.
Des Bußtages wegen erscheint

die «ächfte Nummer am Donnerstag Abend .
Zum Vußtage .

Wenn wir die Stimmung der Menschen in diesen Zeiten
der Wende des Jahrhunderts mit derjenigen Stimmung ver¬
gleichen , welche die Menschen vor 100 Jahren beherrschte , als
sie dem Anbruch dieses neuen , jetzt zu Ende gehenden Jahr¬
hunderts entgegensahen , so tritt uns ein Gegensatz entgegen , wie
er schärfer gar nicht sein könnte . Es genügt , an Schillers be¬
kannte Verse zu erinnern : „ Wie schön, o Mensch , mit deinem
Palmenzweige stehst du an des Jahrhunderts Neige in edler ,
stolzer Männlichkeit ! "

Den gleichen Stolz auf die erreichte Höhe der Kultur , die
gleiche Zuversicht auf die Erreichbarkeit jedes sernrrn Fortschritts
finden wir in der ganzen Epoche verbreitet . Heutzutage ist kein
Mensch stolz aus die Errungenschaften , sondern Jedermann un¬
zufrieden . Und doch waren vor 100 Jahren die Verhältnisse
der europäischen Menschheit traurig genug, wie verheerend die
Kriegs, wie selten Zeiten des Friedens ! Wie wenig entwickelt
- er Wohlstand , wie kümmerlich die staatlichen und gesellschaft¬
lichen Zustände ! Das neue Jahrhundert dagegen hat Um¬
wälzungen gebracht von einer Größe , die sich Niemand hätte
träumen lassen .

Die Staaten sind als Nationalstaaten fest gegründet , der
Friede seit Jahrzehnten gesichert , der Wohlstand und die Be¬
völkerung unglaublich vermehrt , alle Gewerbe und aller Verkehr
sind in einer Blürhe , wie sie nie auf Erden dazewesen ist .

Was hat uns nicht alles die Wissenschaft gelehrt , was sich
die Frühem nicht haben träumen lassen ! Welche Wunder hat
die stetig fortschreitende Technik hervorgebracht , gegen die alles
frühere Menschenwerk sich unsscheinbar ausnimmr ! Und doch
kein-Friede - kein Glücksgefühl , kein BehlUen ! . Im Gegentheil .
In manchen anderen Beziehungen würde niemand , der heute
lebt, sich gern zurückversetzt sehen in frühere Zeiten, ' zu leben ,
zu rei en, zu wohnen wie die Menschen vor 50 oder vor 100
Jahren würde uns sehr unbequem sein . Aber wie glücklich
würde sich dies heutige Geschlecht schätzen, wenn es die Stille
und Friedlichkeit , das Wohlsein im engen Kreise , die ruhige Be¬
haglichkeit bei beschränkterem Gesichtskreise zurückerlangen könnte ,die noch unsere Väter und Großväter erlangen konnten , und die
dem heutigen Geschlechts in der athemlosen Hast seines unruhigen
Treibens so sehr verloren gegangen ist !

Des Menschenherzens Frieds und Seligkeit hängt eben von
andern Bedingungen ab als von dem, was die Zeit und Um¬
stände geben und rauben können . Die menschliche Seele ist un¬
ruhig, bis sie in Gott Ruhe gesunden , bei dem das Heilmittel
sür alle Schäden und Gebrechen der menschlichen Natur zu finden
ist. Und ebenso gilt der Satz , daß die Sünde der Leute Ver¬
derben ist , heute wie in jeder andern Zeit . Der tiefste Quell
der Sünde ist der Unglaube , der irdische Sinn , der sich den
himmlischen und ewigen Dingen entfremdet und sein Genüge in
dem Jagen nach äußern , zeitlichen Gütern sucht. Hier liegt der
eigentliche Schaden , an dem die heutige Menschheit krankt , hierder Ursprung aller Noch und Gefahr , aller Unzufriedenheit und
alles Murrens . Wer die Krankheit der Zeiten heilen will , der
muß hier den Hebel ansetzen und das Uebel an seiner Wurzel
angreifen .

Können wir die ewigen Heilsgüter zum Ziele lebendigen
Strebens machen , mitten in dem weltlichen Treiben die Herzen
aus den Himmel richten , so ist der Zeit und den Menschen ge¬
holfen. Ein lebendiger Glaube an den Gott , der uns erlöst hat ,
weckt im Herzen alle Macht der Liebe zu den Brüdern und be¬
flügelt den Willen , im heiligen Eifer sür das eigene Seelenheil
allen zu helfen , die mit uns Kinder Gottes zu sein berufen sind .
Da liegt die wirkliche Macht der Umgestaltung . Mit der Wieder¬
geburt der Herzen zu einem höher » Lebensziel wäre auch die
Erneuerung aller irdischen Verhältnisse und der Friede in den
Menschen und zwischen den Menschen gegeben . Möge die Feier
des Buß - und Betrages unser Volk daran wieder mahnen und
dazu anleiten !

Dent sch es Reich .
W i l d p a r k st a t i o n , 15 . Nov . Die Kaiserin traf mittels

^ ondeczugs heute 7 »/ « Uhr Morgens hier ein und verblieb daselbst ,ms der Sondcrzug mit dem Kaiser um 8 Uhr 5 Minuten eben¬
falls dort eintraf . Alsdann begab sich das Kaiserpaar in das
Neue Palais .

Berlin , 16 . November . Der Reichsgerichtsrath a . D .
*^ ttelstädt wird über seine schriftstellerischen Leistungen , welche
das Deutsche Reich und seine Organe im Zustande des Ver¬
ses („ Vor der Fluch " ) darstellen , etwas anderer Ansicht ge-
worden sein, nachdem er gesehen hat , welche Preßorgane sich
wbevd auf seine Seite stellen . In der bekannten Fadel strich
der Maler sein Bild aus , nachdem eS von bestimmter Seite
gelobt war . Wir würden Herrn Mittelstadt von Herzen wim -

daß er jetzt auch noch zu dieser That der Selbstverleug¬
nung im Stande wäre . Man kann ein sehr scharfsichtiger Zurrst'een , aber aller der Eigenschaften entbehren , welche das Leben
dmuische avsmachen . Wer so von oben herab mit solch dikta -
wuscher Sicherheit Regierung , Staat und Gesellschaft beurtheilen
WM , der sollte denn ooch vorher durch eigene politische Leistungen
mwiesin haben , daß er zu solchem Richteramte auch das Maß
°'8ener Erfahrung und Erkenntniß besitzt. Das Preßerzeugniß"es Herrn Mittelstadt macht den Eindruck , daß es das Werk

eines Mannes ist, der aus persönlicher Verstimmung heraus den
klaren Blick sür das vielseitige Leben verloren hat . Kein Staat
entspricht dem Ideal , welches jeder Politiker nach seiner persön¬
lichen Auffassung sich vom Staate Zu macken pflegt . Gerechte
Beurtheiler Pflegen aber in erster Linie die Verhältnisse des
eigenen Staatswesens mit denjenigen anderer Kulturländer zu
vergleichen und bei diesem Vergleiche wird jeder Patriot noch
immer Gott danken , daß er ein Angehöriger des deutschen
Reiches ist .

Der Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . v. Miguel ,
welcher genörhigt war , einige Zeit das Zimmer zu hüten , ist
vollständig wieder hergestellt .

Seit dem Schluß der letzten Session des Reichstags sind
aus diesem ausgeschieden die Abgeordneten Koepp (Fr . Ver .)
v. Podbielski (Kons .), Lehner (Zentr .), Graf von Holstein (Kons .),
Grillenberqer (Soz . - Dem .). Neu eingetreten in den Reichstag
sind die Abgeordneten Wintermeher (Fr .), Schulz - Berlin (Fr .),Dr . Heim (Centr .) . Die Mandate des Kons . v . Holstein und
des Soz .-Dsm . Grillenberger sind noch erledigt . Don den jetzt
dem Reichstage angehörenden Abgeordneten sind 56 Mitglieder
der Fraktion der Deutsch -Konservativen , 25 der Reichspartei , 12
der deutsch - sozialen Reform - Partei , 101 des Zentrums , 20 der
Polen , 50 der Nationalltberalen , 13 der Freisinnigen Vereinigung ,28 der Freisinnigen Bolkspartei , 12 der Deutschen Volkspartei ,47 der Sozialdemokratie, - 31 Abgeordnete find bei keiner Fraktion .

Darmstadt , 14 . Nov . Gestern Abend fand bei Biblis
ein Zusammenstoß mit einem Güterzuge und einem Arbeiterzuge
statt , mehrere Wagen wurden zertrümmert . Der Heizer des
Güterzuges erlitt einen doppelte » Schädelbruch . Zwei Passagiere
des Arbeiterzuges wurden leicht im Gesicht verletzr . Der Strecken -
Verkehr war zeitweise gesperrt , sodaß der Gro ^ erzvg von einem
Jagdausflug aus Osthofen erst gegen Mitternacht hierher zurück¬
kehren konnte . .

Dresden , 13 . Nov . Uebtzk die eine Spring der zweiten
sächsischen Kammer berichtet die .„Dresd . Arg . " : Ms der Vorsitzende
der Emführungskommission Hofrath Ackermann ein Hoch auf den
König ausbringen wollte , verließen die socialdemokratifchen Ab¬
geordneten den Saal . Hofrath Ackermann bemerkte darauf : „ Sind
das Sachsen , die, wenn wir unserm König huldigen wollen , davon -
laufen ? "

Anstand .
Wien , 13 . Nov . Abgeordnetenhaus . Abg . Dr . Rust er¬

klärt , so lange die Sprachenverordnungen beständen , könnten die
Deutschen sich auf keine Verhandlungen entlassen . Die Deutschen
erkännten den Ausgleich mit Ungarn als Staatsnothwendigkeit
an , bekämpften ihn aber , well ihn „ die Regierung der Sprachen¬
verordnungen " vorgelegt habe . Abg . Graf Dzieskuszhcki (Pole )
führt aus , der Umstand , daß die Deutschen nicht in Verhand¬
lungen wegen einer nationalen Verständigung eintreten wollen ,
sei ein Beweis , daß es sich bei ihnen um die Vorherrschaft im
Staate handle . Es sei aber sehr gefährlich , die einzige Arena ,
auf welcher die Parteien kämpfen könnten , den Parlamentaris¬
mus , zu schädigen . (Lebhafter Beifall rechts .) Generalredner
Abg . Chiari (dtsch. Fortschr .) erklärt , eine Versöhnung sei wün -
schenswerth , aber nur aus gerechter Basis . G -neralredner contra
Abg . Herold (Jungczeche ) bekämpft die Ausführungen der Abge¬
ordneten Baernreither und Menger und sagt , wenn der Dreibund
auf so schwachen Füßen stehe, daß er durch die Sprachenverord¬
nungen zerstört werden könne , dann wäre es mit einer so schwan¬
kenden europäischen Stattenkonstellation traurig bestellt . Nach
dem Schlußwort des Antragstellers Dr . Funke wird der Antrag
des Jungczechen Pacak auf einfachen Uebergang zur Tagesord¬
nung mit 17 ? gegen 171 Stimmen angenommen . Vor Schluß
der Sitzung ereigneten sich heftige Szenen zwischen den Opposi¬
tionsparteien und den auf den Bänken in der Reihe der Oppo¬
sition sitzenden Mitgliedern der polnischen Oppositionspartei , welche
sür den Antrag Pacak gestimmt haben . Um 8 Uhr 20 Min .
schloß der Präsident die Sitzung .

Fiume , 13 . Nov . Der Podesta und die Stadtrepräsentanten
legten heute ihre Mandate nieder , weil die ungarische Regierung
auch während des Provisoriums die ungarischen Gesetze eüiführen
wollte . Der vom Amte zurückgetretene Podesta und die Gememde -
räte waren nach der Sitzung Gegenstand lebhafter Beifallskund¬
gebungen seitens der Bevölkerung .

Cadix , 15 . Noo . Der Prozeß , gegen die beiden wegen
Ermordung des deutschen Bankiers Haesner in Marokko ange -
klagten Spanier hat Vorgestern vor dem Gerichtshof in Cadix
begonnen . Obgleich die That in Tanger geschehen ist , ist zur
Aburtheilung der Gerichtshof in Cadix zuständig , da die Ange¬
klagten Spanier sind . Der Haupturheber des Mordes Namens
Francisco Perez Gallego sagte aus , er sei schon wegen eines
andern Verbrechens verurtheilt worden, ' erhübe das Christenthum
abgeschworen und sei in den Dienst des Scheriff Hassan ringe -
treten . Er beschuldigte einen andern Diener des Scheriff Namens
Hassani des Mordes an Haesner . Der zweite Angeklagte
machte eine belanglose Aussage . Der Prozeß wurde aus Montag
vertagt .

Odessa , 15 . Nov . Auf einem nach Wladiwostok fahrenden
Dampfer der Freiwilligen Flotte befinden sich der neue Stabschef
SeS Amur -Militärbezirks , Generalmajor Tschitschagoff , sowie 30
Offiziere , 2 Militärärzte und 763 Kosaken , welche zum Schutze
des Baues der Mandschurei -Eisenbahn verwendet werden sollen .
Unter den Schiffsgütern befinden sich 180000 Pud Schienen für
die genannte Eisenbahn .

Marine .
^ 8 Wilhelmshaven , 16 . Novbr. M .-Ob .-St .-Arzt I . Klasse Dr .Schmidt bat einen 4ötagigen Urlaub erhalten . Ma -'ch.-U .-Jng . Wadehn bateinen 45tagigen Urlaub nach Hamburg angetreten . Kpt . z. -L . Geißler , be¬auftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der Mar .-Art istvom Urlaub zur Nebernahme seines Dienstes hier einqetroffcn . — Demubz . Feldwebel und Stabshoboisten Rothe vom II . Seebat , ist - er TitelMilitär -Musikdirigent verliehen . Es sind befördert : Der Vtzesteuerm . derSeew -Hr Lire im Landw .-Bez . IV . Berlin zum N .-Lt . z. S . der Seewehr1 . Auig . des Seevssizierkorps , der Vizesteuerm . der Res . Sachse im Landw .Bei - Hamburg zum U -Lt . z. S . der Res . des Seeoffizierkorps , der Vizeseldw .d. Res . Bormann im Landw .-Bez . IV . Berlin zum Sec .-Lt . d. Res . derMar .-Jnf und der U .-Arzt der Mar .-Res . Dr . Flachs im Landw .-Bez . Kielzum M .-Ass.-Arzt 2 . Kt . d. R . der M .-Sanit ° tsoffiziere

^

-
- Durch A .-K .-O . vom 15 d M . ist dem Mar .-Oberstabsarzt 2 . KI.Schubert der Rothe Adlerorden 4. Kl . verliehen . — Der Koro -Kpt Wilde

Z , itz die Zeit vom 3 Jan . dis 10 März 1898 zur Dienstleistung im -R .-M .-A . komdt . - Es sind befördert die Um .-Lts . z. S . Tidemann und Krüger(Franz ) zu Lieuts z. S . Dem Lieut . z. S . Kehl ist zu dem stbm vomkommaudirenden Admiral bewilligten Zmonatlichen Urlaub ein 2monatlicherNachurlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb Ser Grenzendes deutsche Reiches bewilligt . Dem Lieut . z . S . Lies ist auf sein Ges
'
chder Abschrsd mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragender bisherigen Uniiorm mit dem für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬zeichen bewilligt . Gleichzeitig ist demselben der Charakter als - Kapt . -LieutverliehM . Der Seekad -tt Hollack ist zur Res . d-r Mar . «Massen . DemKavitan zur See z. Disp . Jäckel , Artillerie -Direktor der kaiserl. . Werft zuWilhelmshaven ist ans sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichenPeiyiou nebst Ausncht auf Anstellung im Civildienst und der Erlaubnmzum Tragen der bisherigen Uniform mit den sür Verabschiedete vorge -schricbenen Abzeichen bewilligt . Es sind ferner befördert : Masch .-Unt -JnaJohn zum Masch .-Fua . und der Obermafch . Frömming zum übz . Match -Unt .-Jng . Der übz . Masch .-Uiit .-Jng , Diffrmg rückt nach Maßangabe desEtats m eine on -ne Etatsstelle ein . M .-Ass.-Arzt I . Kl . Dr . John ist zumM .-StabSarzt befördert . ° °

— Berlin , 15 . Nov . Das Ablösungskommanöo für dasB -rmeffungSschiff „ Möwe " in Neuguinea wird am 1 . Dezembervon Bremerhaven nach Hongkong abgehen . Bon Neapel abwird Kapt .-Lieut . Gotzhein den Transport führen . .- Berlin , 15 . Novbr. S . M . S . „Gneisen«»", Kom¬mandant Kapt . z . S . Hofweier , ist am 12 . Novbr : in R «o de
Janeiro angekommen und beabsichtigt , am 14 . November nachTrinidad in See zu gehen .

Lokales .
(Mittheilungen und Berichte über brmerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt .Die in . Baut , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Z Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Der zur 1 . Division des
I . Geschwaders gehörige Aviso „ Jagd " verholte heute Morgenvon der Kohlenbrücke nach der Schleusenkammer und ging um
10 Uhr die Jade abwärts . Zu gleicher Zeit ging der Werst¬
dampfer ,,Rwal " mit einer Scheibe im Schlepp in See .

Z Wilhelmshaven , 16 . Nov . Der Werftdampser „ Kraft "
wird mit einem Prahm voraussichtlich am 18 . d . M . von hier
nach Helgoland gehen und können Gegenstände , soweit der Platzes gestattet , nach dort mitgegeben werden .

Z Wilhelmshaven , is . Nov . Poststation für S . M . S .
„ Mars " ist vom 18 . ds . Mts . ab bis auf Weiteres Wilhelms¬
haven . f

8 Wilhelmshaven » 16 . Novbr . Heute fand die Besich¬
tigung der am 1 . Oktober bei der II . Matrosen -Ärt .-Abth . ein¬
gestellten Einjahrig -Freiwilligen statt .

Wilhelmshaven , 16 . November. Die Vorstände der vier
Bürgxrvereine traten gestern Abend zu einer gemeinschaftlichen
Sitzung in BLkes Hotel zusammen . Nach Verlesung des Proto¬kolls der letzten Sitzung durch den Schriftführer erstattete Herr
Stadtsekretär Thörner Bericht über die Informationsreise , welchedie s. Z . gewählte Kommission unternommen hatte , um einigeVolksbäSer zu besichtigen . Dir Kommission bestand außer . HerrnTörner aus den Herren Vogelfang und Grashorn und hat du
Badeanstalten in Osnabrück und Münster besichtigt , sowie von
einer ganzen Reihe von Städten in gleicher Größe wie Wilhelms¬
haven Rentabilitätsberechnungen eingezogen . Das Referat des
Herrn Tdörner führte aus , daß von den beiden von ihnen be¬
sichtigen Badeanstalten Osnabrück und Münster nur die letzterein Frage kommen könne . Die Anstalt könne als mustergültig
bezeichnet werden . Auf Grund des vorliegenden Materials ist
die Kommission zu dem Resultat gekommen , daß , wenn eine
Badeanstalt wie die zu Münster hier errichtet würde , hierzu er¬
forderlich sein würde ein Anlagekapital von 130,000 Mk ., das
mit 3i/ , Proz . zu verzinsen wäre . Um diese Summe aufzu¬
bringen und noch einen kleinen Reingewinn zu erzielen , müßten
jährlich 62000 oder täglich 170 Bäder zu 30 Pfg . verabreicht
werden . Nach den von anderen Städten gemachten Erfahrungen
würde aber unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl von Wil¬
helmshaven die Zahl her täglichen Bäder im Durchschnitt 244
betragen . Nach Schluß des Referates dankte der Vorsitzend »
dem Referenten und richtete dann an die Mitglieder der Kom¬
mission die Anfrage , ob sie die Errichtung eines solchen VolkS -
bades in Wilhelmshavm für durchführbar hielten . Die Anfrage
wurde dahin beantwortet , daß die Ausführung des Planes nur
möglich sei, wenn die Stadt einen großen Zuschuß hergäbe . Da
die finanzielle Lage der Stadt dies nicht gestattet , so beschloK
man , die Angelegenheit vorläufig ruhen zu lassen . Ausdrücklich
betont wurde , daß die von den Bürgervereinen bewilligten Mttel
keineswegs weggewvrsen seien , da das gesammelte Material sorg¬
fältig aufbewahrt würde und bei etwa später geplanten An¬
lagen mit Vortheil verwendet werden könne . — lieber die
Straßenreinigung und Abfuhr soll später verhandelt werden . —
Es stand dann zur Berathung die Vermehrung der Bürger -Bor¬
steher . Die 4 Bürgervereine batten gemeinsam rin Gesuch a »



die städtischen Kollegien um Vermehrung der Bürger -Borsteher
gerichtet . Während das Bürgervorsteher -Kollegium dem Antrag
zustimmte , verhielt sich, wie s. Z . an dieser Stelle mitgetheilr ,
der Magistrat ablehnend . Auf das Gesuch selbst haben die
Petenten bisher keine Antwort vom Magistrat erhalten . Es
wurde deshalb beschlossen, eine höfliche Anfrage an den Magistrat
in dieser Angelegenheit zu richten . — Demnächst wurde die Ein¬
tragung des Herrn Bürgermeisters in die Liste der Rechts¬
anwälte an der Hand der Bestimmungen der Rechtsanwalts -
Ordnung und des Derfassungsstatuts für die Stadt Wilhelms¬
haven einer sehr eingehenden Besprechung unterworfen . Man
wurde dahin schlüssig, daß die Vorstände der Bürgervereine noch¬
mals mit den Bürgervorstehern ihres Bezirks Rücksprache über
die in dieser Angelegenheit zu unternehmenden Schritte halten
sollen .

Wilhelmshaven » 16. Nov . Der Theaterdirektion ist es
gelungen , für die nächsten Tage mit einer bedeutenden Künstlerin ,
Fräulein Nina Sandow vom Deutschen Theater in Berlin ein
mehrtägiges Gastspiel abzuschließen . Auf diese Künstlerin , die
zum ersten Male auf unserer Bühne erscheint , machen wir unser
Theaterpublckum ganz besonders aufmerksam . Nina Sandow ,
die auf einer großen Gastspieltournö begriffen ist, die sie « ach
Nord - und Süddeutschland , sowie Oesterreich führt , ist eine Künst¬
lerin , der ein großer Ruf aus der Residenz vorausgeht . In
Berlin und all ' den Städten , wo Nina Sandow schon bisher
gastirte , sind Presse und Publikum einmüthig in dem Lobe ge¬
wesen, das man dieser hochinteressanten Künstlerin zollen muß .
Man rühmt Nina Sandow in den französischen Stücken als eine
Salondame allerersten Ranges , die wegen der Feinheit der Kon¬
versation , prachtvollen Figur und eleganten Toiletten als die
vornehmste Weltdame erscheint . Im klassischen Repertoir spielt
Nina Sandow das Fach der Sentimentalen : hier ist die seelen¬
volle Wiedergabe der Rollen , ihr lieblicher und inniger Vortrag
und die zarte mädchenhafte Figur von berückendem Liebreiz . Im
anderen Repertoir spielt sie Charakterrollen , wo man von der
Echtheit und Leidenschaftlichkeit ihres Temperamentes überrascht
ist . Aber in allen ihren Rollen wird ihre ungemeine Natürlich¬
keit gerühmt , die in schlichten und doch echt menschlichen Tönen
zu uns spricht . Das Repertoir der Künstlerin ist so umfangreich ,
wie es uns eine andere gastirende Künstlerin nicht bietet : Nina
Sandow spielr das Grerhchen , die Maria Stuart , die Julia ,
dann die Nora und Madame Sans Es .ie , die düstere Alexandra
und die ausgelassene Cyprienne . Diese erstaunliche Wandlungs¬
fähigkeit läßt sich aber nur durch die reichen Mittel erklären ,
über die die Kunst Nina Sandow ' s gebietet . Ihr geniales Können
macht sich jede Rolle so zu eigen , daß immer ein neues über¬
raschendes Charakterbild vor uns tritt . — Man wird auf das
erste Auftreten der Künstlerin in unserer Stadt sehr gespannt
sein dürfen .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Ohnets „Hüttenbesitzer" pflegt
in jedem Jahre mit der Regelmäßigkeit , mir der die Schwalben
wiederkommen , auf dem Theaterzettel wieder zu erscheinen . Wenn
such viele Thränen , viel Umarmungen und Liebcsbetheuerungen
dem Schauspiel etwas Weichliches und Rührseliges verleihen , so
sind die mancherlei — namentlich schauspielerisch -technischen —
Vorzüge desselben nicht zu verkennen . Dahin gehört in erster
Linie die treffende , lebenswahre Zeichnung der Personen , die der
Dichtet namentlich bei dem „ Hüttenbesitzer " und „ Claire " mit
meisterhaftem Geschick durchgeführt hat . Nicht fertig abgeschlossen
treten uns beide Charaktere entgegen , sondern sie machen eine
Entwickelung , eine Verwandlung bis zur Klarheit und Vollkom¬
menheit durch , wodurch ihrem Wesen Leben und Wahrheit eigen
wird . Die Darsteller dieser beiden Rollen folgten mit gutem

Vsrständmß den Absichten des Dichters . Herr Dr . Gerhard
(Hüttenbesitzer ) zeichnete mit festen Strichen den reichgewordenen ,
in die Kreise der Aristokratie eingedrüngenen Ingenieur mir
seinem liebenden , weichen Herzen , aber auch mit seinem unbeug¬
samen , verletzten Stolz , der — seinen Erzen gleich — erst in der
Gluth wahrer , echter Liebe dahinschmilzt . Bei aller Anerkennung
der verständigen Ausfassung und der geistvollen Durchführung
seines Spiels wollen wir den talentvollen Darsteller auf zwei
Aeußerlichkeiten aufmerksam machen : auf die überhastende Art
seines Sprechens , in der gestern manche Sätze ganz verloren
gingen , und auf die übermäßige Bevorzugung der Konsonanten
auf Kosten der Vokale . Obwohl scharfe Accentuirung der Kon¬
sonanten ein Haupterforderniß deutlichen Sprechens ist, so bilden
die Vokale doch das eigentlich Klangvolle , und ihre Vernach¬
lässigung rächt sich durch Undeutlichkeit . Frau Scherbarth war
ihrer Rolle entsprechend , anfangs die stolze Marquise „ mit einem
Herzen von Gold , aber einem Kopf von Eisen " und ging mit
Gewandtheit und Geschick über zur Zeichnung eines Weibes , das
mit allen Fasern seines Herzens liebt . Ihr Sieg über die zur
Herzogin erhobene Bürgerstochter Moulinet , die von Fräulein
Schwiefert mit der gehörigen spitzen Schadenfreude und Hinter -
listigkeit ausgestattet wurde , bildete den Höhepunkt des Schau¬
spiels . Die übrigen Darsteller können wir mit gebührendem ge¬
meinsamen Lobe erwähnen und nur noch bemerken , daß der Her¬
zog Blignh des Herrn Dombrowsky mehr als nöthig den Bieoev
mann hervorkehrte .

- ic Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Fischdampfer „ Wilbelms ,
haven " ist eingetroffen und hat 190 Körbe frische Fische hierher
überbrachr . Außerdem hatte der Dampfer 700 St . frische Heringe
an Bord .

Baut , 16 . Nov . In sozialdemokratischen Kreisen wird mit
Vorliebe geprahlt von der großen Masse der Arbeiter , welche
der „ Partei " angchörcn und daß die Angehörigen der „ Partei "
auch alle waschechte Sozialdemokraten seien . Wie wenig diese
Redensarten den Thatsachen entsprechen , hat die schmähliche
Niederlage , welche die Sozialdemokraten bei der Gemeinöeraths -
Wahl erlitten haben , aufs Neue gezeigt . Wer auch nur ober¬
flächlich die sozialdemokratische Organisation kennt , der weiß , daß
nur . die wenigsten Arbeiter überzeugte Sozialdemokraten sind
und daß sie meist nur wie der Fall Lorenz in Kiel deutlich be¬
wiesen hat , um den fortgesetzten Drohungen , Neckereien , Schicker-
nirereien , Nörgeleien und Mißhandlungen der rothen Kollegen
aus dem Wege zu gehen sich gezwungen in die Partei aufnchmen
lassen und unter demselben Zwange auch das rothe Blatt halten .
Ohne diesen fortwährend ausgeübten tyrannischen Zwang würde
das hiesige rothe Blättchen längst sanft und selig entschlafen sein .
Natürlich haben unter dieser unerträglichen Tyrannei auch die
Geschäftsleute zu leiden . Wer nicht mitthut , wird einfach bohkortirt .
Wie viele von den hiesigen und Wilhelmshavener Geschäftsleuten
geben nur aus Angst vor dem rothen Tyrannen ihre Anzeigen
an das nur mit Gewaltmitteln verbreitete Blättchen . Die Angst
würde aber sofort aufhörcn , wenn die nichtsozialdemokratisch ge¬
sinnten Geschäftsleute sich gegenseitig verpflichten würden , dem
rothen Blatt keine Anzeigen mehr zuzuwenden . Dann würde
das letzte Ständlein des Blättchens geschlagen haben , den » von
den waschechten Sozialdemokraten allein kann das Blatt nicht
cxistiren . Ein neuer Beweis für den Druck und den Zwang ,
mit welchem die sozialdemokratische Presse arbeitet , dürfte darin
zu erblicken sein, daß der an der hiesigen sozialistischen Druckerei
nach den Gemeinderathswahlen öffentlich angeschlagene Zette !
die Namen der sozialistischen Kandidaten in rocher , die der an¬
deren Kandidaten in blauer bezw . schwarzer Umrandung zeigte .
Wer also nicht roth ist , wird kurzer Hand an den sozialistischen

Pranger — der nach unserer Ansicht eine Ehrentafel ist — g;
stellt . — Das ist die vielgerühmte Freiheit ! — Ausgepaßt un
nicht ernschüchtern lassen !

-o Heppens , 16 . Nov . Die Ergänzungswahl zur Kir hew
Vertretung rmro nach den Erkundigungen , welche die von dem
Bürgerverein des weftl . Theiles der Gemeinde gewählte Kommission
eingezogen hat , noch nicht am 18 . d . Mrs -, sondern an einem
noch zu bestimmenden späteren Termin stattfinden .

- o Heppens , 16 . Nov . Der Bericht des Bohrmeisters
über die Bohrversuche bei Glarum , der gestern bei dem Herrn
Gemeindevorsteher einlies , lautet wie folgt : Das Bohrloch NI
auf dem Grundstück B -, dem Landmanne Menssen bei Graf¬
schaft gehörend , ist vollendet . Die Wafferprobe , die dritte , welche
eingesandt worden , ist aus einer Tiefe von 20,58 na entnommen
aus einer Schicht weißen scharfen Sandes . Der Wasserspiegel
erhebt sich bis 1,30 m unter der Oberfläche . Die Bodenver -
hältmsse sind folgende : — V,53 na Muttererde , — 1,50 m
grauer feiner Schliefsand , 7,25 m dunkler Schliefsand ,
8,50 na grauer schmieriger mittelscharfer Sand , — 11,25 m
dunkler Schliefsand , — 13,50 m graner schmieriger Sand mü
Kiesel , — 14,45 na reiner grauer Sand , — 15,85 etwas
schärferer Sand , — 16,10 na mittelscharfer Sand , — 23,15 m
scharfer weißer Sand und — 24 na seiner grauer Sand . Wie
verlautet , wird Herr Smreker in nächsten Tagen hier ein-
treffen , um sich persönlich von dem Erfolg der Bohrungen zu
überzeugen .

» irchNche Nachricht - «.
Bußtag .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 /̂ , Uhr, - anschließend Beichte und heil

Abendmahl . Goeoel , Marine -Oberpfarrer .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8Vr Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr, - Kottmeier , Pastor .

TeiegrapyWe Depeschen des MlyeLmsy. Tagevr.
Berlin , 13 . Nov . Aus Kiel wird gemeldet , daß die

Expedition des Kreuzers „ Gefion " nunmehr offiziell angeordnet
ist . Die Ausrüstung des Kreuzers erfolgt auf eine Ljährioe Aus¬
landsreise , voraussichtlich geht „ Gefion " nach Kreta und „ Kaiserin
Augulla " vom Orient nach Hayti .

W . Paris , 16 . Nov . Der Bruder des früheren Kapi¬
täns Dreyfuß beschuldigt in einem Schreiben an den Kriegsmlmiter
den Grasen Esterhazy , der Verfasser des Brieses zu sein, in
welchem behauptet wird , daß vertrauliche militärische Schriftstück
einer auswärtigen Macht ausgeliefert seien . Esterhazy soll dem
„ Figaro " zufolge bereits Einspruch gegen diese Beschuldigung
erhoben haben . Einer anderen Mittheilung zufolge soll Gros
Esterhazy sich im September nach Italien begeben haben .

LL . London , 16 . Nov . Aus Berlin wird gemeldet,der Kaiser von Rußland bestehe auf Ernennung des Punzen
von Battenberg als regierender Fürst von Kreta .

Jede sorgsame Mutter sollte auf dm Rach des
Arztes hören und beim Waschen der Kinder die
ärztlich empfohlene Patent -Myrrhotln -Seise anwendm .
<so schreibt zum Beispiel ein bekannter Arzt : „Bei
meinem Kindchen (zur Zeit emhalb Jahr ach
wegen oberflächlicher Hau tschrunden
zu Waschungen in G ebrauch genommen ,
hat sich großartig bewährt ." Die Patent-
Mvrrhvlm - Seife, welche überall , auch in den Apo¬
theken erhältlich , ist bereits in vielen Familien mient-
behrlich geworden.

Bekanntmachung.
Am 2. Dezember d . Js . findet im

Scholz ' schen Gafthausr in der Zeit von
5 — 8 Uhr Abends eine Neuwahl von
Kirchenältesten und Kirchenausschuß¬
mitgliedern statt . Näheres zu ersehen
aus einer Bekanntmachung im Gitter¬
kasten der Gemeinde .

Heppens , 15 . November 1897 .
Der Kirchenrath .

Holtermann .

Äm Donnerstag , d. 18. Nov. d. I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
1) Nachm. S Uh» im „Bauter

Gchlüffel" za Bmtt r
1 Rollwagen, -

2) Nach« . S Uhr i« Herrscher '-
WirthShmrS daselbst :

1 dunkelbrauner Wallach , 1 Tresen ,
2 Borten , 1 Tafelwaage mit Ge¬
wichten , 1 Sopha , 2 Sessel , 1
Kommode , 2 Sophatische , 1 4eck .
Tisch , 3 Rohrstühle , 1 Regulator ,

Bilder , 1 Paneelborte , 1 Pa¬
pagei mit Käsig und 1 Faß
Margarine .

Der Verkauf « ä 1 findet Se-
stimmt statt .

-MM
MSrk « , ' ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

ML .

" '

„
MMÄL

Näheres Kopperhöxn 9 .

Zu vermischen
-umständehalber zum 1 . Dezbr . 4räum .
Wohnrmg im Hinterh.

Peterstraße 3, pt . l .

bntvS LiOKlk »
für 2 junge Leute .

Börsenstraße 32 » .

K . Megemann .

Oslmolö Tasse
VN «ros Warktstraße 293 M äotml

Meine Läger sind nunmehr vollständig completirt , so daß Jeder der mich

beehrenden Kunden große Auswahl findet und empfehle bei streng reeller

Bedienung und auffallend billigen Preisen nur gute erprobte Waaren .

Mtheilung 1.
Teppiche,
Gardinen,
Tischdecken,
Portiörenstoffe,
Läuserstoffe in Manilla

und Linoleum,
Bettzeuge, -
Inletts ,
Kleiderstoffe,
Futterstoffe,
Shlipse,
Schirme.

Äbtheilung II .
Kurzwaaren,
Lederwaaren,
Bijouterien,
Tricotagen,
Wollgarne,
Portwrenquasten und

Schnüre,
Ausgezeichnete Artikel,
Handtuchdrell-Leinen,
Schürzenstoffe ,
Gardinennessel.

Abteilung III .
Corsetts,
Wäsche,
Unterzeuge ,
Strümpfe ,
Lama -Tücher,
Balltücher ,
Besätze,
Schlasdecken,
Bettdecken,
Gummiwäsche,
Wachstuche,
Gummidecken -

M M8 d tzü ätztml
Sümmtliche Artikel für Herre«- «nd Damenschveiderei .

Z« vermieden
eine 4räumige Etagevwshuuug .

Müllerstraße 20 .

Ein « Lblirte -

KO - mW SWzl«im
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Gökerstr . 9, 3 . Et ., Thoreingang links.

Zamü8, poriweiil , Mackira,!
Llierry , Malaga

u»b sämmtliche sonstige Süd-
weine garantirt naturrein ,
empfiehlt in Fässern u , Flaschen

die Wsinhandlung non

WM
C . I . Arnoldt ,

Wilhelmshaven u . Bant , j ZW

Brarmschweiger

GeMe - Wemi
in frischer Qualität eingetroffen und
empfiehlt

Mehrere

H««s - «« !> MemM
sowie eine BeEnferiy , zwei
hütterirme », eine Plätterin »ns
ein StrmdSNMädche « auf Vr Tag
suchen Stellung per sofort oder später
durch G . Prigvitz . Altestr . 24.

Rehziemer,
Rehkeulen

empfiehlt

Zu Umzügen empfehle

akulatnr
Uapler,

das Pfund zu 8 Pfg . ^
lies „Ml,. 7sB>



n

Die musikalisch-humoristische Loipss von dem Klavier-,
Gesangs- und Deklamations - Humoristen 0 . l-AiViVOKQ ans
Wien , findet am ggM" Montag, den 22. November, I „
Abends 8^2 Uhr im großen Saale der „Burg Hohenzollern" statt.

l?1»reo stellt die Instrumentenhandlung V. Varelei«.
Eintrittskarten im Vorverkauf in der Buchhandlung von

Qsbi'ücisi' l-Mswigs.
. -r . .ät. , ^

Dem tzerehrLm PMiküM HM
WLlhelmshKvm rr. Umgegend bringe
ich hiermit zur Anzeige, vatz ich
mit dem heutigen Tage das im
Hochparterre meines GtabLiffements
errichtete nnd mit allem Comfort
der Neuzeit rmsgestattete

k88tSMNt ll. kg16
eröffne.

Indem ich bemüht sein Werde,
durch Verabreichung nur bester
Speisen und Getränke, ff. echter nnd
hiesiger Viere, die Gunst des mich
beehrenden Publikums zu erlangen,
gestatte ich mir, noch auf meine
neue gut geheizte , zugfreie und mit
elektrischem Licht erleuchtete Doppel-
Kegelbahn aufmerksam zu machen.
Welche ich gleichfalls zur gefälligen
Benutzung empfehle.

Hochachtungsvoll

GM « 7
'

U

Vis AssNrtsQ VsseirättsiMAdsr
von dier vnä VWZeAönä wLcbsiek
kisiäurost änrnut Lukmsrksnm, äL88 ieii
äured ^ ngeNntkuliA einer RotLtiolls -

wLsyNins iw Ltanäs hm , VsIlA -USUt
Gto . Mo LLG8l § S ALÄ AN8 -
'MZL'UUS ZIZ .rhGr in NÄ88WNUÜLZS
2L SLSKNbM Vrelssn

SvivSSLNW .
Mittwoch, de« IV . November :

LS .!
kriü2 von DnvsmM .

Schauspiel in 5 Akten.
WM- Anfang 8 Uhr.

liöksru icövnsll, vornuk lost dei dsiLv-
nnirenäer ^ sidvac -vtsrisit dsbouäsrs
div2Uivei8en mir srlnubs. VesedLtrrtsll
^ utträKsv sotZeKö nssNsnci

VoeilLLdtunKsvoN
Melulrllcksrtz! Ztz8

Id . 8Ü88.

kuiL Mgnrollöiii .
Dsnnevstag , den 2Z . Novbr . :

1. 8i » lMiekvllmt
unter Mitwirkung des

Karfenvirtuosen Herrn SvknLckon
vom Philharmonische » Orchester-Bremen .

K . Lotko .

Empfing per Schiff „Helene" Kapt. Goldsweer,'

_ _ i- 1 . l .7
^

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.
Gest . Bestellungen erbitte baldigst.

L . MvuLvn
Bezugnehmend

Ä ? >e EhrenerLkärnng der Frau
7" der gestrigen Annonce (Nr.

°) hiermit zur Kenntniß , daß ich
rt Sex Frau Lüttich nicht identisch° " Frau Marie Lüttich,

__ Schmidtstraße 6.
mich Mm

laschen und Reinmachen .
Marie Rumpf» Neubremen.

Grenzstraßei. -

Ein Schreiber
oder Lehrling gesucht . Schriftliche
Meldung nimmt entgegen
Verwaltung d. Gasanstalt

Wilhelmshaven.

MfliW Junge
für Bierg,schüft sofort gesucht.

Näheres in der Exped . d. Blattes .

V !00 « 0000O0 .O0 ^ 0 <Ä0iQ0jQOQ0 .Q .QV

Gkslkäfis-EröffilMlg.
Eröffnete am 1 . ds. Mts . Gökerstraste 9 eine

AkumenHandlung
nebst Kunstöinderei

und halte dieselbe einem werthen Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
I » . wE tt - ki .

M . Zum bevorstehenden Todtenfeste , Sonntag,
21 . d. M., empfehle mein reichhaltiges Lager m frischen
und getrockneten Kränzen .

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stauben,
so versäumen Sie nicht, die¬
selben durch unsere

reinigen zu lassen. Alte Federn
werden nach Entfernungscimmt-
lichsrSchmutztheilewieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurtheilsn , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn anschen. Gleichzeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich drs-
irificirt . Der Preis beträgt
30 Ps . pro Psd . und ist sehr
gering, wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält.

WsL krsockse«.

OlD ^ OjOOOOOOO 8
Zu vermiethen

ein « öblirtes Zimmer.
Helen« Nike!, verl. Mrsenstr . 74, H.

Empfehle mich zum Weitzuühe » u.
sämmtl . seinen Handarbeiten . D. O.

Zu vermiethen
Umstände halber eine dreiränmige
Oberwohmmg auf sofort oder
später . Näheres

K. Schmidt, Tonndeich 4S.

Mer ick chmr Irnk«!
KaOkVlL-IjljlMt

mit Kantschucklettern
in verschiedenen Groß n empfiehlt

Johann Focken ,
_ _ Rothes Schloß ._

Nehme Mache«
mit guten Zeugnissen suchen Stellung
auf gleich und 1 . Dezember bei

Frau Bvchwald , Ostsricscnstr . 32.

Berichtigung.
Die Beerdigung meiner Frau findet

nicht am Mittwoch, sondern Denver - »
tag . den 18 . d. M1 - * Morgens
lO»/z Uhr, in Jcver statt.

Las «« »» » .

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller

Theilnahme an der Beerdigung meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter mW
Schwiegermutter sagen wir aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

rarutlls



WnWserMlW.
Gegen den der Brandstiftung ver¬

dächtigen Arbeiter Heinrich PstsrS
aus Horumersiel ist die Untersuchungs¬
haft erkannt . Ich ersuche um Fest¬
nahme desselben und Ablieferung an
das nächste Amtsgericht .

Oldenburg, den 13 . Novbr . 1897.
Der Untersuchungsrichter.

Müller .

Zu vernnethen
zum 1 . Dezbr . er . eine Mansarde »-
WechkMUg. bestehend aus 3 Smbev,
Küche, Keller pp ., Wasserleitung im
Hause, an ruhige Leute oh > e Kinder
zum Preise von 180 Wk. xr. a.

Don wem ? sagt die Ez> eo. d. Bl.

Angebot .
tae Mädchen mit gute»

suchen Stellung zum 1.
4 tüchtil

Zeugnissen
Dezember und sofort .

I . HütseLns , Vermi !tl ..Contor,
Neue WilheNeue Wilhelmeh . Str . 15 .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für ganz,
welches zu Hause schlafen kann.

Wallstraße S, 2 Tr. r.

Gesucht
möbl. Wohn- «. Schlafzimmer
im Stadtthell Wilhelmshaven .

Offerten mit Preisangabe unter
L. 8. an die Exped. d. Bll

Gesucht
eine flotte Gaftwirthschaft oder
Restauration zur erstwelligen
Pachtung eventl. für späteren Kauf .
Kaution kann gestellt werden . Off. u.k. 100 an die Exped . d. Bl.

Snche
für mein Manufaktur- u. Confectkons-
Geschäst per 1 . Jan . 93 einen gew .
tüchr. Berkänfsr n. Deeoratear
bei freier Station. Off . sind Gshalts-
angabe, Zeugnißcopie und möglichst
Photographie beizusüg-n. Nichtbeanl-
wortung gilt als Ablehnung ,

GerH . de Wall , Leer, Ostsr.

UfBeliserMMz.
Ich ersuche um Mittheilung des

Aufenthaltsortes des Arbeiters Hein¬
rich PeterO aus Horumersiel , der
in einer Strafsache als Zeuge ver¬
nommen werden soll . — Nr. 724/97.

Jever, den 10. November 1897.
Der Amtsallwalt .
I . B. : U. Ramsauer .

Verkauf .
Verschiedene aus dem Abbruch der

zu Bant, am Metzer Weg, belesenen
Gebäude der Herren HeSr. Andrea«
gewonnene

Materialien
,

als :
Aerrster, TWren, Steise,
altes Gise»,Bre««holzrc.

sowie die auf dem Grundstücke vor¬
handenen

8LWMLG ,
namentlich : ^ ^ ^ »

Starke Esches, M-es, StUNdeNMadcheN
Wallllstz , WeLdes «sw.,
sowie schsse z. Th. jssgs
OSstbMme,

sollen am

Zreitaz, len IS. L Mts.,
Rach« . pänwich S Uhr,

an Ort und Stelle mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Neuende, den 15 . November 1897 .
H . Gerdas ,

_ Auktionator .

Zu vermietheu
auf sofort oder später die erste
Gtäge mit sämmtlichem Zubehör.

E . HSgl , Kronprinzenstr . 12 .

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine schöne
Nnterwahnmrg.
_ Thellenstraße 13.

Zu vermietheu
gut mSblirtes Zimmer an i oder
2 junge Leute.

Verl. Börjenftraße 82, 2 Tr . l.

Zu vermietheu
zum I . Dezember ein freundlich« iMirtes Zimmer .

Knorrstraße 7, 1 . Et. r.

Pferdehaare
'aust jedes Quantum zu höchsten
Preisen

S. 6. MMZ . Roonst «.

Ksgiisssi - Vöstislss
.

Für WüheLmshaveu und Umgegend
sttcht gut eiugeführte leistungssährge
Brauerei einen tüchtigen , kautions-
fähigen

Offerten unter V. L. 10V an die Exp
d. Bi . erbeten.

MI
(Directum : gsioe. 8eLbl'!iSl'i!i.j

Dkenftoa . de» <s . Rsvstr .
IWft Auf vierseitigen Wunsch

2. Make : "MW

? LxL MseLg.
Komödie in 4 Akten von Oscar

Walther und Leo Stein.
ff

" Anfang 8 Uhr.
Donnerstag , de« L8. NM ».

Novität ! NovMi

MmWeMeHkl
GeschSfts -rlsbernahmr . ü .

Mit dem heutigen Tage übernehme das bisher von meinemSohnea » geführte

Pnikk- und GsislltttitWMrkll-GesUst
und bitte das meinem Sohne bisher geschenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

— Gökerstraste 14 . - -

? LrkdLiis. M ? Lrkds .lls.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Mch
und Th. v. Trotha .
Anfang 8 Uhr .

Ks finde » «och 5 Aöonns«rs,iir-
Vorstellungen statt.

Montag, den 29 . November
Wutz der Saison.

5susmsk
Dsnäerftsg . den L8. d. Mit

Abends 8>/, Uhr :

ZLZ LVNWWßS .

für den Vormittag gesucht.
Kccherstraße 22, Pt .

AbpÄks Ossum
vorige Woche rin Mstterschaf von
Herrn Raickke's Weide bei der Köpper-
Hörner Mühle. Ausknnstgeber e

'
Belohnung .

A . W -slff, Neubremen .

eine

Eine WssMsttSeinrrchtnNÄ :
Lisch, Bügelofe «, dkgrletsev«. s. W. ist im Ganzen oder getheilt
billig zu verkaufen.

Wrlh . Hoting , Bismarckstr . 24.
Ich empfehle mich zum

Ksut je Asse , Tonndeich io .
Empfehle blaßrothe

Kaktiffkl «
,

L Gir. L,rv ML
W4LWW,KtOrt « kS.

Zu kaufen gesucht
ei» Bes MiWss.

Uhren - , AltendeichSweg 22 g.

Diejenigen Herren Sportsliebhaber,
welche sich an den von dem Unter¬
zeichneten im Lokale des Herrn Andreas
Kruse, „Banter Hof", veranstaltetenLnrsv «
i. römisch -griechischen Mngkam-fe
aktiv oder passiv betheiligen wollen,werden gebeten, sich in der im „Banter
Hof" ausliegenden Liste einzuzeichnen,
sowie die näheren Bedingungen ein«
zusehen .

Ergebenst

Meister der Ringkunst .
Bemerke noch, daß ich während

meines 25jährigen Berufes Preise er¬
rungen habe in Hamburg , Altona,Riga, Frankreich, Belgien und Holland .

Junge Mädchen,
welche sich gründlich im Schneidern
und Zuschneiden ausbilden wollen,
können sich melden. Kurse von 15
Mark an beg. am 1 . und 15. jeden
Monats . Ausbildung unter Garantie .
Damen - «. Kmdergardersden
werden sauber Und geschmackvoll zu
mäßigen Preisen angesertigt .

Kinns 8trnekmsnn-
Marktftraße 12, 1 . Et.

8»MliMusii«att»!
kn« MÄID - HM,
garantirt doppelt gekühlt, ersetzt voll¬
ständig den Jena -Cylinder, bei Ab¬
nahme von ganzen Dutzenden st Dtzd.
3,48 Mk ., bei mehreren Dtzd. noch
billiger, sämmtliche GlA- Wssre « für

GaSglühlicht empfiehlt billigst
ESLSL ,

Special - Geschäft für Gasglühlicht -
Beleuchtung,

Nvvnftratze LS.

HMW Mstlill ,
der perfekt englisch sprechen und
schreiben kann, sucht auz sofort Be »
schöftignng. Off unter „ JungerMann" an die Exped. Bl.

Mittwoch , 17. Novbr . sBuß» Md Bettag ):

GHks Arrichkouzkrt .

Dm hshm Mk ekthlkchküLkS WszkSM.
Entree 40 Pf . Anfang 6 Uhr.

SargHohrmolleru, WilheMshsm
Wknseöt83U88iö! !ung !837.

Die ergebene Anzeige, daß die diesjährige Saison in
sämmtlicken Räumen des renovirten und neu gebauten,auf dar Comfortabelste eingerichteten Theater-Etablissements
Sonntag, den S. Dezbr.,

daüuü-kmnfM ' N
MUttvSch NZchmitLSK S Uhk,

tm Spritzenhause :
üvMds ük A«Uö8MF8WMisch
an die Rohrführer, deren Stellvertretri

und Steiger aller 3 Bezirke.
VN ZrLLSNLjU.

ÜWlM MsIM» ,
AiiegSö vüMMtz !

-KeZek
! bei Büke.

mit einer

Kgls - ksöiMsö
^eröffnet wird.

Die international gehaltenen Vorstellungen werden
die ersten Koryphäen der verschiedensten Fächer aufweisen,und sich durch stets wechselnd zusammengesetzteProgramme,
sowie besonders durch hervorragende neue und eigenartigs
Darbietungen auszeichnen.

Gleichwie in voriger Saison wird eS sich die Direktion,
besonders angelegen sein lasten, durch die gebotenen Lei¬
stungen den Ruf des Etablissements zu erhalten, auszu¬
dehnen und sich das fernere Wohlwollen eines geehrte»
P̂ublikums zu sichern . Näheres die Tages -Anzeigen.

Hochachtungsvoll
NLs

W. Borsum. O . Strauß.

Empfing ^eute eine Schiffsladung lg.

Das Schiff beginnt Donnerstagmit dem Loschen.
D .

Zur Gründung eines

werden Damen « . Herren
die sich dafür interefsiren
gebeten, sich am Mittwoch
de» 17 . d. Mts ., Abends
7 Uhr, im „Grünen Hof
zu Schaar einznfindeu.

MMrsrs IrckörFsRiA

„MHeinischerKofsi
Von heute ab jeden Abend:

EchsmsnDe , KoknmsvM
WLSÄGZW MlL j

2 Portion 40 Pfg.

Verküpfernngs-
«nd Vernickelungs -Anstalt

von
« . Gleich , Mechaniker,

befindet sich : LS.
W» M. W« MÜWN
an 2 Herren auf sofort zu vermietheu,
desgl. ein großer trockener Kellerals Lagerraum.

>. Gökerstraße 14, pp

G «Sl- ««- franz . Ksvveesätion
und Grammatik , Lttteratnr -
aeschichte des . IS . Jahrh . nebst
Lektüre von Autoren der Gegenwart
wird rrtheilt. Offerten «üb L . L. 3
an die Exped . , d . Blattes .

WmW ZtMsünü
und ein Knaben -Rover sofort preis-
werth zu verkaufen.
E . Gleich , Mechaniker, Roonstr. 15 .

empfehle:

Uränz«,Rreuze,
ßiirlnia rc., rl.

in reichster Ruswabl. BestelluM«
bitte frühzeitig zu machen.

8 . Stspiisn ,
Gärtnereien Ostfriesenftr. 28 und 6S-

Blümenhalle „Viola"
verlängerte Gökerstraße

M . Bei Künftige« WjtiSkM
Sonnabend auf dem Wochenmarkt«' I
Neuheppens. "D . O,

Geömts - Anzeige -
Durch die glückliche Geburt kine»

kräftigen Jang «» wurden hocherft^ '
8 . WSüSrt mrl Fea»

J ö a , geb . DoetsÄ -
Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Lelephon Nr . 16.) Hierz « eine « etisge .



Kriliigk z« Ur. 26S i> rs „WilhelmshWemr Tkgkblckes
".

Mittwoch , ßes 17 . November 18V7 .

»vrsere vuerssvew Aese ^L^ reww^ell
Da «rtakruuMASmäss sin grosser lksil der ^ sikuaoktssiukäufs sokon im Nonat Hovsuiksr köSorZß drd , kaksu uür

UU8 outssklosssu , am uussr ou Oosokäißsü 'suudou sußgsZsu 2a kommen , (las „^ ilksluiskavsusr IsZskIajch " am LL^ vdslSIL
8vrs » » IrGirÄ , Ä «rr» 20 I^ VVSM ^ GI' (dis am k'rsitaA ^ ksud attWUAsksuds Kummer ) iu slusr ^ .utiaZs von

ZLGGG L - 2rsi » pLs . rH »
srsoksiusu 2u lasssu , um dsu iu dieser Hurunisr eutkalteneu ^ u^eiZsu dis deuirkar grösste VerkreißuuZ und damit eins Zan2
M886i 'A6>vö1in1i6li6 ^ irkuuK 2U siokeru . Ditz VertkeiluuZ A686kiokt darok uusers ortskundigen 2 tzitungsträg 6r, ditz dtzn -^ut-
trag dakeu , in der Ltadt ^ ilkeimskaveu und den drei Oerueiudeu Laut , Heppens und Heuende disss Kummer Daus kei Daus
2u vertimilen . Din Lreisauis oklaZ tür dis in dieser Kummer entkalttznen ^ n ^eigsn imdet NlGÄt statt .

Indem v^ir sekou jst^t um Aesekät^te ^ utträge tür diese Hummer kitten , ksmerken uür gleiek^sitig , dass die ^ nnakms
der ^ .nLtzigsn M - ditzsslks am Ms -GLLÄU, ÄGN LN . M ^ KSSLS» IO gsseklosssn Vv-ird.

Doekaektungsvoll

Lxpeäiiion äes „UlNkelmsk . Fagedl ."

L

>8

Bußtag .
Steh auf , mein Volk , aus Kampf und Leid :

Horch , die Posaunen klingen !
Laß ihren Ton in wirrer Zeit
Durch Mark und Seele dringen !
Was wanderst du so krank und blind ,
Zerstreut auf Lüstern Pfaden ?
Der Herr will sein abtrünnig Kind
Mit neuem Geist begnaden !

Du schaffst dir selbst der Ketten Last ,
Läßt dich vom Golde fangen ;
Von Stolz und Ruhm und Hoffahrt hast
Nie Frieden du empfangen :
So schüttle ab den großen Trug ,
Der Sinne falich begehren ,
Den wüsten , buhler ischen Zug !
Er muß dein Mark verzehren !

So mach ' dich auf und werde Licht !
Laß heiß die Thronen netzen
Dein schmerzgebeugtes Angesicht !
Zertrümm ' re alle Götzen !
Zerbrich der Selbstsucht kalten Wahn ,
Laß Christi Liebe siegen ,
Zu seinen Füßen wirst du dann
Anbetend , jauchzend liegen .

Aus Karl Lange , „Lkristos psntokrstsr ".

.9. Me Rache eines Häßlichen .
Roman von M . Widdern .

lFortjetzung. )
Diesmal war es Lotte , die über die Schwelle mehr stürzte

als rräl, - ihr junges Gesicht trug den Ausdruck namenlosen Ent -
setz 'ns , so daß sich beide Damen betroffen von ihren Sitzen er¬
hoben. Wie aus einem Munde klang es dem Mädchen von
beiden entgegen :

„Lotte , um Gotteswillen , was ist Dir geschehen ? " —

„ „ Mir ? — O , mir gar nichts ! " stammelte die Gefragte ,
während sie mit seltsamen Blicken , über das alte F äulein hin¬
weg , nur zu der Herrin herüberschaute , in der sie viel mehr eine
guuge Mutter verehrte , als die gestrenge Gebieterin .

Als Frau von Lund die bewußte Erbschaft angetretcn , hatte
sie nämlich in ihrem neuen Besitz bas verwaiste Enkelkind eines
armen Schuhflickers vorgesunden , welcher eine kleine Keller¬
wohnung inne gehabt , und von dieser aus die Ordnung auf
^ vereinsamten Gehöft ausrecht erhalten hatte . Nun ein
pwtzl' cher Tod den alten Mann öahingerafft , wäre das arme

in ein Waisenhaus geschafft worden , wenn die neue Be -
Wtt " des Grundstücks sich nicht seiner angenommen und es bei
my behalten hätte . Freilich vollendete Frau von Lund Lotte 's
Erziehung nur dem Stande gemäß , in dem das Mädchen ge-
°orm . Aber sie that dies mit so vieler Güte , daß sie sich bald

ganze Herz ihres Schützlings gewann . Durch treu : Dienst -
suchte Lotte nun auch für jede empfangene Wohlthat

Mfin
" ^ wurde Frau von Lund bald die tüchtigste Ge¬

wi, L' ^ ^ wir ist gar nichts, " wiederholte der frische Mädchen -

ük
^ nn rang es sich gleich einem Verzwerflungsschreir die rochen Lippen : „ Aber meiner armen , armen gnädigen

-v ^ Zittern lief über die schlanke Gestalt der blonden
Hegemeisterin . Natürlich dachte sie sofort an Conrad ,ano saß er ihr heute nicht das gegebene Versprechen gehalten .

Unglück Paisirt, " schrie es nun in der Seele der

ikr -
"

s . -
^ drei Schritten stand sie vor dem Mädchen . Während

Mndllch
"

h
^

rtz
^ Schultern desselben faßten , stieß sie fast unver -

uw Hiobspost bringst Du mir , Lotte ? — Daß es sich

rede Bruder handelt , weiß ich bereits ! Also rede —

die Mädchen wollte die verlangte Kunde nicht über
^ >pp - n . Freilich versuchte Lotte dem Gebot der Herrin zu

willfahren , doch immer versagte rhr die Stimme , noch ehe sie
geip ochen. Endlich begann sie bitterlich zu weinen . Zwischen¬
durch klang es danr kaum vernehmlich :

„ Ich habe nickt den Muth , Ihnen alles zu sagen , was ich
erfahren , gnädige Frau . "

„ Doch ich will , daß Du sprichst !" rief die Hegemeisterin jetzt
fast heftig .

Der ungewohnte Ton machte Lotte zusammenschrecken . Da¬
mit sagte sie sich aber auch , daß sie gehorchen mußte , wie schwer
es ihr wurde .

„ Nun denn, " flüsterte si : daraus , „ der Herr Forstaffeffor
ist — "

„ Von Wilddieben überwältigt ? " gellte es von den Lippen
Frau Beatens , als , das Mädchen hier wieder eine Pause
machte .

„ Das nicht — o, das nicht, " rief Lotte . Da sie aber trotz¬
dem nicht vollends mit der Sprache herauskam , legte sich Fräu¬
lein Minchen ins Mittel und sagte :

„ Fühlst Du denn gar nich ' , Kind , wie Du Deine Herrin
marterst ? Die schlimmste Gewißheit ist ja nicht so qualvoll , wie
Deine Ungewissen Reden !"

Damit war endlich der Bann gebrochen , wckcher aus den
Lippen des Mädchens gelegen . Hastig erwiderte Lotte nun ,
während ihre feuchten Augen mit dem Ausdruck unendlicher
Theilnahme an dem Gesicht der jungen Frau Hegemeisterin
hingm .

„ Der Herr Assessor ist in einen bösen Verdacht gerathen und
verhaftet worden . "

„ Verhaftet ? "
Das Wort klang wieder von zwei Paar Lippen . Frau

von Lund aber taumelte um mehrere Schritte zurück . Einen
Moment starrte sie sprachlos in das Gesicht ihres Schützlings .
Dann trat sie wieder an Lotte heran und hauchte mehr denn sie
sprach die Frage hervor :

„ Aber weshalb ? — Was hat mein Bruder gethan ? "
Wie ein Bild verkörperten Unglücks stand die junge Frau

j ' tzt vor dem Mädchen . Tief ergriffen faßte Lotte beide Hände
Frau Beate von Lunds und zog sie an ihre Lippen . Erft auf
erneutes Drängen beantwortete sie dann die Frage der Herrin ,
indem sie zögernd berichtete :

„ Man har einen gewissen Herrn von Stieler , den Oheim
Baronesse von Waldburgs , verwundet im Santoer Forst gefunden
und — "

„Und ? " fragte Frau von Lund . Die Augen der Dame
quollen dabei förmlich aus ihren Höhlen .

„ Und der Herr Assessor wird beschuldigt , die That begangen
zu haben . "

„ Mein Bruder ? " schrie die Hegemeisterin jetzt . Dann sah
man , wie sie es plötzlich schüttelte . Vom Entsetzen Lbermannt ,
sank sie in den ihr zunächst stehenden Stuhl .

„ Aber seien Sie doch nicht so fassungslos , meine theuerste
Frau !" rief nun Fräulein Minchen . „ Das ganze wird ja nur
auf einem Jrrthum basiren .

"

„ Das sagt alle Welt, " setzte Lotte hinzu , während sie
angstvoll vor der entsetzten Herrin niederkniete . Wo ich auch
gewesen bin — bei Bäcker und Schlächter, " suhr sie eifrig
fort , „ im Laden des Materialwaarenhändlers und beim Drogisten
nirgends glaubte ein Mensch an eine Schuld des Herrn Forst -
asstsiors . "

„ Aber wie — wie konnte sich der Verdacht überhaupt
auf Herrn von Bandelow lenken ? " fragte Fräulein Minchen
jetzt.

„ Daran ist Todtengräbers Nanette schuld . "

„ Todtengräbers Nanette ? " ries die Hegemeisterin .
„Nun ja ! Nachdem die Kunde von dem Mordversuch im

Samoer Forst auch bis auf den stillen Friedhof gedrungen , hat
sich das unausstehliche Dmg auf den Weg nach der Stadt ge¬
macht . Nanette hat beim Staatsanwalt aüsgesagt , daß der
Herr Aff ssor im Laufe des gestrigen Nachmittags auf dem
Waldburger Ecbbegräbmß mit Boroneß Hermine eine Zusammen¬
kunft gehabt und während derselben gedroht hätte , Doktor von
Stieler eine Kugel durch den Kopf zu schießen . Ich weiß ja
nicht, wie alles zusammen hängt . Aber der Doktor Eugen von .

Stieler soll schuld daran sein, daß sich das gnädige Fräulein mit
dem jungen Wolken verloben müsse, anstatt den Herrn Assessor
zu heirathen .

Zu allem Unglück mußte sich der arme junge Herr dann
auch noch gerade um die gleiche Zeit im Walde aushalten , in
der auch Herr von Stieler in demielben promenirte . Da er die
Absicht gehabt haben soll, für die Santoer Obersörsterin einen
Rehbock zu schießen, hat der Herr Assrffor natürlich auch seine
Büchsflmte über die Schulter getragen und — "

Ein gellender Schrei von den Lippen Frau van Lunds setzte
hier der Rede des Mädchens ein Ziel .

„ Mein Gott , dis gnädige Frau wird ohnmächtig ! " ries
Lotte erschrecken , indem sie mit beiden Armen den Oberkörper
der Herrin umfing .

Hsrmine von Waldburg hatte ihren bewußtlosen Oheim
wirklich am Nachmittag des vergangenen Tages zu seiner Woh¬
nung geleitet . Dort war sie es auch, die, ohne ihren Namen
zu nennen , Frau Räthin Hinrichs , die Hausvorsteherin Herrn
von Stielers , von dem Attentat auf den Doktor berichtete .
Sie hätte ihre Mittheilungen aus dir vorsichtigste Weise gemacht ,
während der Wagen mit dem Verwundeten noch in der Nähe
des Hauses wartete . Natürlich zeigte sich die Räthin trotzdem
höchst entsetzt . Aber sie besaß Geistesgegenwart genug , um mit
aller Umsicht das Nächstliegende zu erfassen . Gleich darauf
eilte sie denn auch dem Gefährt entgegen und ersuchte die
Landleute , welche sich Herrn Eugen von Stielers angenommen ,
den Verwundeten in das HauS und auf sein Schlafzimmer zu
tragen .

In demselber Augenblick aber , als sie dann mit der leb¬
losen Gestalt des Doktors den Korridor passirten , wollte Her¬
mine das Haus verlassen .

Die Rärhin hinderte sie jedoch daran . Mit freundlichen
Worten bat sie die junge Dame , noch auf kurze Zeit in das
Arbeitszimmer Herrn von Stielers zu treten . Sie wolle sofort
nach Sanitärsrath Wilmen senden . Da derselbe aber im
Nebenhause wohne , und schnell zur Stelle sein werde , könne
das Fräulein gewiß noch so lange verziehen , bis der er¬
fahrene Arzt sein Gutachten über den Zustand deS Verwundeten
gegeben .

Freilich drängte es Hermine , so schnell als möglich , wenn
auch nur aus dem Bauerngesahrt , mit dem sie aus dem Forst
gekommen — nach Waldburg zurückzukehren . Da es sie aber
auch theilnahmSvoll danach verlangte , das Urtheil des Sanitäts -
raths zu erfahren , folgte sie ohne Widerstreben der an si ? er¬
gangenen Einladung .

(Fortsetzung folgt .)

Bewegungsfreiheit in See .
Weite Kreise unsers Volkes befinden sich in einer Selbst¬

täuschung . Sie halten Deutschland für übermächtig , weil seine
Armee 1870 so unvergleichliche Großthatcn erfocht und die
französischen Operationen zur See von Anfang an ohne allen
Einfluß auf den Gang des Krieges blieben . Es wird nun von
denselben Stimmen , welche jede Verstärkung des Landssheeres
zu vereiteln suchen, behauptet , daß die Entscheidung auch in den
zukünftigen Kriegen für Deutschland immer nur von seiner Wehr¬
kraft zu Lande abhängig , eine mächtige Flotte also überflüssig
sei . Das ist aber ein Jrrthum , der der deutschen Nation der¬
einst verhängnißvoll werden kann .

Es ist von allen zuständigen Beurtheilern der Verhältnisse ,
nicht zuletzt von den Franzosen selbst , anerkannt worden , daß
der Krieg von 1870 nach der Vernichtung der französischen Armee
nur deshalb noch Monate lang fortgesührt werden konme , weil
Frankreich seine Küsten frei hatte und Deutschland außer Stande
war , ihm die Zufuhren zur Ernährung und Neubewaffnung
seiner Truppen wirksam abzuschneiden, ' im andern Falle hätte
Frankreich sich schon nach dem Erscheinen der Preußen vor
Paris auf Gnade und Ungnade ergeben müssen .

Dieses Beispiel lehrt . Die Frage der Ernährung wird in
künftigen Kriegen bei der Größe der unter den Fahnen gehal -



tenen Truppenmassen noch ungleich schwerer ins Gewicht fallen ,
wie 1870 , und besonders für diejenigen Staaten von tiefein¬
schneidendem Einfluß sein, bie wie Deutschland aus eins Zufuhr
von Lebensmitteln aus dem Auslande angewiesen sind. Unser
Vaterland hat sich bei jedem spätem Kriege mindestens nach zwei
Seiten zu vertheidigen und im besten Falle nur von Oesterreich
her Zufuhren zu erwarten , wenn es seine Häsen blokiren läßt .
Das genügt nicht , da Oesterreich auch an Italien und die Schweiz
sein Getreide abgibt . Schwierigkeiten in der Ernährung können
aber die Staaten zur bedingungslosen Waffenstreckung und selbst
siegreiche Nationen zum Abschluß eines nachtheiligen Friedens
zwingen . Die Nordamerikaner überwältigten in den sechziger
Jahren die Südstaaten , nach langem Ringen nur , weil sie die
See beherrschten und ihren Gegnern alle Zufuhren von dort ab -
zuschneiden vermochten .

Nach diesen Erfahrungen darf man gewiß sein, daß unsere
Gegner , Frankreich oder sonst wer , gleich beim Beginn des zu¬
künftigen Krieges sich mit aller Macht auf unsere Küsten und
Häsen stürzen werden , um Deutschland von der See abzuschneiden
und die Flanken unseres Landheeres von dorther zu bedrohen .
Sie wissen , was für uns die Bewegungsfreiheit zur See ist , und
wie schwach wir zur Zeit in dieser Beziehung sind . Was könnten
daraus für Verluste entstehen !

Deutsches Deich .
Berlin , 13 . Novbr . Der Reichskanzer hat gestern den

Besuch des russischen Botschafters Grafen v. d . Osten -Sacken
und heute den des zum türkischen Botschafter designirten General¬
adjutanten des Sultans , Tewstk Pascha , empfangen . Das von
französischen Blättern verbreitete Gerücht , die deutsche Regierung
hätte die Abberufung des türkischen Botschafters Ghalib Bey ge¬
wünscht , wird offiziös als vollständig unbegründet bezeichnet .

Berlin , 13 . Nov . Nachdem in den ersten Tagen dieses
Monats die Kartenbriefe schnell vergriffen waren , sind jetzt den
Verkehrsanstalten neue größere Bestände zugewiesen , die auch
bedeutenderen Anforderungen genügen dürften . In der Reichs¬
druckerei sind zur Herstellung der großen Massen der Kartenbriefe
nicht allein Nachtstunden zu Hilfe genommen , sondern es sind
dort auch zahlreiche Hilfskräfte zum Zwecke eingestellt worden .
Bei vielen Postämtern erschienen am 1 . d . M . schon vor Schalter -
Lffnung Händler , welche den gesammten Vorrath wegkaufen wollten ,
natürlich ist diesem Ansinnen nicht entsprochen .

Berit n , 13 . Nov . Herr Emil Lüoers , dessen polizeiliche
Festnahme den Streitfall zwischen Deutschland und der Republik
Haiti herdorgerufen hat , ist, wie die „ B . N . N ." melden , seit
Donnerstag hier anwesend . Er hat zunächst dem früheren Kaiser !.
Ministerresidenten im Port au Prince , Dr . Goering , einen Be¬
such gemacht und wird von diesem mit dem Auswärtigen Amte
in Verbindung gebracht . Dort wird man ihn vernehmen . Dr .
Goering , der mit den haitianischen Verhältnissen durch etwa
5jährigen Aufenthalt genau bekannt geworden ist, wird haupt¬
sächlich bei den jetzigen Vorgängen als Berather zugezogen . Wenn
auch noch manche Einzelheiten in der Sache klarzustellen sein
werden , so ist im Ganzen dpch nirgends ein Zweifel darüber ,
daß gegen die Republik Haiti ernstlich vorgegangen werden muß .
Es bestätigt sich, daß England seine Vermittelung angeboten hat, -
auch ist von London aus schon auf die englischen Interessen in
Haiti hingewiesen worden . In solchem Falle sind deutsche Ge -
schützmündnngen die einzigen zuverlässigen Vermittler und jede
unerbetene Einmischung ist eine Ungezogenheit . — Die „ Post "
verlangt , daß das Panzergeschwader auseinander gerissen werde ,damit sofort ein Kriegsschiff » ach Haiti abgehen könne .

Lokales .
Wilhelmshaven , 16 . Nov . Eine einheitliche Kleidung für

alle deutschen Turner soll eingeführt werden , und bringt als
solche Dr . Götz in der „ Deutschen Turner -Zeitung " blaue Jacke
und graue Beinkleider in Vorschlag . Es ist Aussicht vorhanden ,die Frage der Kleiderordnung bald zur Lösung und die einheit¬
liche Kleidung schon zum nächsten deutschen Turnfeste zur Ein¬
führung zu bringen .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Ein für Radfahrer wichtiges
Urtheil fällte kürzlich das Landgericht II in Berlin . Auf einer
Radtour wurde der Kaufmann F . von einem Hunde angefallen ,der nicht weichen wollte, - er zog seinen Taschenrevolver und
tödtete daS Thier . Der Besitzer verlangte Schadenersatz und
klagte , da F . hierzu sich nicht verstehen wollte , einen Betrag von
150 Mk . ein . Das Amtsgericht Charlotrenburg verurtheilte F .
zur Zahlung . Me hiergegen beim Landgericht II , Berlin , ein¬
gelegte Berufung hatte Erfolg, - das Gericht nahm an , daß F .
nur in Nothwehr gehandelt habe und wies den durch Klage
erhobenen Anspruch zurück .

Vermischtes .
— Berlin , 12 . Nov . Im Hauptpostamt fand gestern

die früher bereits angekündigte Zusammenkunft der Chefs hiesiger
größerer Versandtgeschäfte statt . Geh . Oberpostrath Griesbach
sagte nach lebhafter Aussprache aller Theilnehmer denselben zu,
daß vom 20 . Dezember ab bei den größeren Firmen die Pallete
durch Postwagen abgeholt werden würden , wofür eine nur ganz
geringfügige Entschädigung zu zahlen sein wird .

— * Brrlin , 12 . Nov . Ein Einbruchsdiebstahl ist in letzter
Nacht in das Kriminalgerichtsgebäude verübt worden , und zwar in

den Aufbewahrungsort für beschlagnahmte Gegenstände , wo sich auch
in mehreren Geldschränken die Kautionen von auf freien Fuß
gesetzten Angeklagten befinden . Äls der Einbruch früh um 6
Uhr durch den Kastellan entdeckt wurde , konnte sich der Thäter
noch nicht aus dem Gebäude entfernt haben , und er wurde auch
bald in dem Keller entdeckt . Er entpuppte sich als ein Kanzlist
namens Alex , der seit einer Reihe von Jahren am Kriminal¬
gericht , und zwar zuletzt als Protokollführer beschäftigt war .
Er gestand die That sofort ein . Seine Familie besteht aus
Frau und 2 Kindern und er bezog ein monatliches Einkommen
von 150 bis 180 Mark .

— * Brieg , 12 . Nov . Zwei am hiesigen Wasserwerk
angestellte Kanzlisten schädigten die Stadthauptkasse durch
Fälschung der Lohnlisten der Arbeiter um erhebliche Betrüge ,
beide sind verhaftet .

— * Verden , 13 . Nov . Heinrich Claufing wurde wegen
Todtschlages zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt .

— * Wies b aden , 12 . Nov . Wie verlautet , hat der
Regierungspräsident v. Tepper -Laski den Verwaltungsgerichts¬
direktor Geh . Regierungsrath v. Reichenau auf der Jagd aus
Versehen durch einen Schrotschuß leicht verwundet .

— * Rüdesheim , 13 . Nov . Der Postgehilse Wollstädter
wurde nach Unterschlagung von 4 Geldbriefcn über 6176 Mk .
flüchtig . Auf seine Ergreifung ist eine Belohnung von 300 Mk .
ausgesetzt .

— * Mannheim , 13 . Nov . Auf der Station Biblis
der hessischen Ludwigsbahn stieß ein leerer Arbeiterzug in die
Flanke eines Güterzuges . Vier Personen sind theils schwer
verletzt , 12 Wagen zertrümmert .

— * Wien , 13 . Nov . Gestern schoß sich der Lektor an der
Universität , Max Gumplowicz , wegen verschmähter Liebe zu einer
verheirathete » Frau , einer Schriftstellerin , eine Kugel in die Brust .
Gumplowicz ist schwer verletzt . Er steht im Alter von 34 Jahren .

Rom , 12 . Nov . Aus Palermo wird gemeldet : Die
Entdeckung von drei Leichen in einem Brunnen in der „ Arenella "

soll auf die Spuren einer großen in der Umgegend von Palermo
verbreiteten Verbrecherbande geführt haben , der etwa vierzig schwere
Verbrechen , die im Laufe der letzten drei Jahre begangen sind ,
zuzuschreiben seien . Der Führer der etwa 100 Mann starken
Bande fei ein Gastwirth Dalba , der seit dem 12 . Oktober spurlos
verschwunden ist . Eine Razzia steht bevor .

— * Paris , 13 . Nov . Ein Diebeshehler Namens Doussot
sandte mit der Stadtpost in zwei offenen Briefen 31 Tausend -
srancsbillets und 59 Hundertfrancsscheine an den Untersuchungs¬
richter . Der Richter erhielt die Summen vollständig und über¬
gab sie der bestohlenen Frau , deren Neffe des Diebstahls be»
chuldigt war , aber mangels der Beweise heute enthaftet werden
ollte . Nunmehr gestand der Neffe , daß Doussot sein Hehler ge¬

wesen ist .
— * Madrid , 11 . Nov . Überschwemmungen werden aus

der Gegend von Malaga und Valencia gemeldet - mehrere Häuser
wurden zerstört . Sturm und Regengüsse herrschen allgemein in
den östlichen und südlichen LandeStheilen .

— * Wegen unlauteren Wettbewerbes stand der Inhaber
eines Hamburger Garderobengeschäfts vor Gericht , weil er in den
Zeitungen Anzüge zu 8 bis 9 Mk . aus „ gmem Cheviot " ange¬
zeigt hatte . Die Anzüge bestanden jedoch aus schlecht gearbeiteter
Kratzwolle und Shoddy . Der Angeklagte wurde zu 330 Mk .
Geldstrafe event . 33 Tagen Gefängniß verurtheilt .

— * Aus Altripp in Baden wird ein bedauerliches Unglück
gemeldet : Dort gab die Seiltänzerfamilie Frank Vorstellung .
Die Schlußnummer - führte die beiden Kinder , einen jungen Mann
von 19 Jahren und ein Mädchen von 17 Jahren , auf zwei
10 ur hohe Seile , über die sie ohne Balancirstange zu gehen hatten .
Nur gegenseitig unterstützten sich die Geschwister auf dem hals¬
brecherischen Wege . Als sie in der Mitte der Seile angekommen
waren und ein Hurrah auSbrachtcn , riß eine Kette des Flaschen¬
zuges und das Gerüst , über welches das Seil gespannt war ,
stürzte , die beiden auf dem Seile befindlichen Personen fielen
herab und blieben wie eine leblose Masse auf dem Boden liegen .
Dem Mädchen war noch eine Haarspange tief in den Kopf ge¬
drungen . Der Vorstellung wohnte ein großes Publikum bei, ein
hundertstimmiger Schrei des Entsetzens erfüllte die Lust , als das
Unglück geschah. Der Jammer der Eltern war herzzerreißend .
Den ärztlichen Bemühungen gelang es , in den Verunglückten
wieder Lebenszeichen zu erwecken , für ihr Leben dürfte indeß
wenig Hoffnung sein ,

— * I » zwei Stunden aus einem Baum eine Zeitung her -
zustellrn . Man schreibt dem „ H . C ." : Wie seinerzeit aus einer
Baumwollausstellung in Nordamerika ein Fabrikant Abends mit
einem Anzuge erschien , dessen Grundstoff noch am Morgen von
der Baumwollstaude geerntet worden war , so wurde unlängst aus
der Papierfabrik Elsenthal bei Grafenau in Niederbahern binnen
zwei Stunden Papier aus Baumstämmen hergestellt , die unmittel¬
bar vorher gefällt worden waren . Der Vorgang war kurz fol¬
gender : Zunächst wurden die Baumstämme auf der Kreissäge in
50 cm lange Stücke zertheilt , die dann auf der Schälmaschine
entrindet und auf der Spaltmaschine gespalten wurden . In der
Holzschleiferei erfolgte sodann die Verwandlung der Scheite in
Holzstoff - der hierauf im Holländer durch Beimischung verschiedener
anderer Materialien für die Verarbeitung auf der Papiermaschine
vorbereitet wurde . Letzterer Vorgang nahm , wie auch das Be¬
drucken des Papiers , nur wenige Minuten in Anspruch . Ein¬
schließlich der Beförderung des Papiers nach der Druckerei hat

der ganze Vorgang 2 Stunden 26 Minuten gedauerte Der be¬
treffende Fabrikant ließ darüber einen notariellen Akt aufnehm - ,,,

— * Wie gewonnen , so zerronnen ! Vor einigen Tag ?» ver¬
anstaltete die Pariser Polizei eine Razzia an den Usern der
Seine und trieb dabei 26 Leute ein , die unter den Brückenbogen
nächtigten . Einer dieser HsimathSlosen , des Namens Rullin , hat
eine sehr merkwürvige Lebensbahn hinter sich . Im Jahre 1883
sah ex sich, wie heute , ohne einen Pfennig Geld in der Tasche ,
ohne Obdach und mußte in einem leeren Keller in der Vorstadt
von Paris sein Nachtlager suchen . Ais er nun einst dort das
Gerümpel seiner Herberge durchstöberte , fand er einen Schah¬
einen richtigen Schatz , der in fünftausend Francs Gold und
dreißigtausend Francs Banknoten bestand . Rollin verließ noch
in derselben Nacht die französische Hauptstadt und flüchtete sich
mit seinem Funde nach Belgien . Hier ließ er sich nieder , begann
sogleich mit seinem Vermögen an der Börse zu spekaliren und wurde
bald ein reicher Mann . Nun wendete er sich wieder seiner Hxj-
math zu . In Paris aber verließ ihn sein Glück . Er kaufte
Transvaal -Goldgruben - Aktien , fiel damit hinein und hatte in,
Nu fast all sein schönes Geld verloren . Wie er so wieder ganz
klein geworden war , fiel ihm auch das Nachbarland wieder ein ,
wo es ihm so geglückt war . So ging er denn nach Belgien zu¬
rück und siehe da , es glückte ihm dort noch einmal : Ec gewann
große Summen in der Lotterie . Nun wollte er im Lande bleiben .
Er that sich mit einem Partner zusammen und gründete eine
Bank . Aber sein Socius war ein Schwindler , der eines schönen
Tages mit dem gesammten Kapital durchbrannte . Jetzt trieb es
den armen Rollin wieder nach Paris zurück , aber er ist jetzt
bettelarm , und nun hat ihn die Polizei gefaßt .

— * Der Konsum an falschen Zähnen in den Vereinigten
Staaten ist ein ganz Ungeheurer . Gegen vier Millionen saljcher
Zähne werden dort , im Zeitraum von einem Jahre angefertigt ,
und nicht weniger als eine Tonne Gold und drei Mal soviel
Silber und Platin gebrauchen die Zahnärzte nach einer kürz¬
lich ausgestellten Statistik jährlich zum Füllen kranker Zähne.
Dort ist also nicht allein die Morgenstunde , die Gold im Munde Hut.

— * Weibliche Aerzte scheinen es in China am weitesten ge¬
bracht zu haben / dort ist eine chinesische Dame Leibärztin des
Vizekönigs Li -Hung -Tschang geworden . Die Dame heißt Hii-
King - Eng und erhielt die Doktorwürde auf einer amerikanischen
Universität . Ehe sie diesen Posten erhielt , war sie Assistentin
am Frauen -Hospital in ihrer Heimathsftadt Tau -Tschau , auch,
da sie seit längeren Jahren Christin ist , Missionsärztin . I «,
Juni 1898 findet ein Kongreß weiblicher Aerzte in London statt.
Dort wird Fräulein Hu -King -Eng die einzige Vertreterin Chinas
sein . Sie soll eine sehr fleißige und geschickte Dame sein, und
man hofft , daß diese Berusung das Vorurtheil des Ostens gegen
weibliche Aerzte aufhebt .

— * Ein tüchtiger Arzt war er , der längst verstorbene Dr.
F . in T „ nur manchmal etwas derb . Das hat auch jene feine
norddeutsche Dame erfahren , die ihn wegen ihres brustkranken
Töchterchens zu Rathe zog . Leberthran ward als Heilmittel ver¬
ordnet , und auf die Frage der Mutter , ob sie wohl auch stets
ganz frischen Stoff bekommen werde , erhielt sie die klassische
Antwort : „ Ja , höret Se , moinet Sia denn , Wege Ihrem Mädle
dha ' der Apotheker I . drübe alle vierzehn Tag en Walfisch
metzge ? "

EoursMel der Oldenburger -Bank .
Oldenburg , den lS . November. 18S7 .

3Vr °/° OldenburglscheConsols . . . . . .
3 °/y OldenburglscheConsols . . . . . .
3' /, o/o do . Bodencredit-Psaudbrirfe
S °/° do .
4 °/„ do.

102,- »/°
95,50 „

102,-
Pmmi «n-Mleihe (40 -Thl -Loose) 129,70
Eommuu .-Anlethen E ' ior,50

do.3 ' /, °/« do .
w Verkauf
>/4 o/c>h»her .

3 >/- °/>>Deutsche Reichsanleihe, csiwertirie unkündbar
bis 1905 . , , . . . . . . . .

do. . . . . . . . .
3 «/o do . .
3V- "ZaPreußisch« Consols couvertirte unkh . b . 1905 .
3V- °/o do . . .
3 °/» do . .
4' /- °/o Klosterbrauere! Prioritäts -Obligationen, rück¬

zahlbar L 102 °/g.
3' / - °/o Hamb . Hypolh.-Ban !-Pfa »dbr. wikdb . b . 1905
4 °/o Pomm . Hyv.-Bank-Psandbr ., unkdb . dis 1906

oo. „ „ 1906

100,-.
102,60 ,

102,50
96,80

102,50
102,60
97 .-

102, -
99,70

102,95
99,70

103, - °/,
96.50 „

103, - „
130 .50 „

101,
'
- I

103,15 „

103 .05 „
97 .35 „

103,05 „
103,15 „

97,55 „

103 .- „
100,- „
103,25 „
100,- «3' /- °/° — „ „ -

3'/, ° /o Preuß , Boden-Credit-Bank-Psaudbr . unkündb.
bis 1905 . 99,70

3V- "/» Preuß . Ceutral -Boden-Credtt-Psandbr . v, 1898
unkündbar bis 1S08 .

Wladikawkas garant . Eisenb.-Privr . v . 1897
unkdb . v. 1908 . . . . . . . . .

Rjäsan -Uralsk dcsgl. .

, , Rumänisch« amortis. Rente von 1896 . . .
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. L Mk.

do . „ London . . . . 1 Lstr. L „
do. „ Paris . . . . 100 fr. t „
do . „ New-Fork , . . I Doll . L „

Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 ' /- »/» p. a> oder auf WmG
des Einlegers ' / -> "/» mtter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank, mind eMS
3 "/o und höchstens 4 »/, p. mit halbjähriger Kündigung : einen seW
Zinssatz von 3 ?/o a . oder auf Wunsch des Einlegers V-ch/o unter dem
icweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2-/, »/ , und höchstens 4°/° p
mit vierteljähriger Kündigung 2V, " '
Konto 2 »/ , p . ».

4 °/°

4 °/»
S °/»
4 "/»
4 «/»
4 «/»

99 .80

101 ,-
101,10

93 .20
57 .20

104,10
103,50
92,30

188 .35
20,29
80,60

4.17

, k>. mit kurzer Kündigung auf Check-

100, - „

100,oö „

101,55 i,
101 .65 „
93 .75 „
57 .75 ,

104 .65 „
104,05 „
9-2,85 »

169,15 „
20,SS »
81 .- »

4,22 ,

Verpachtung.
Der Proprietair M F . Gerde »

zu Neuender - Mühlenreihe läßt am

Freitag, de« 19. d. Mts^
AdeudS V Uhr,

inC . Reents Wirthshause zu Sedan ,
zwei am Banterweg bei Sedan be-
lcgene Hamme

zur Gesammtgröße von 2 da 31 »r
56 / oder 7,35 Grasen , ans
mehrere Jahre zum Beweiden bezw .
zum Mährst öffentlich meistbietend
verpachten .

Neuende , 8 . November 1897 . ^

H. Gerdes,
Auktionator .

hnell u . billigst Stellung
will , verlange pr . Postkarte die

„ Deutsche VakcmM -Pgst " in Eßlingen .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3-, 4 - und 5räum . Etagen »
Wohnungen mit Balkon, Wasser¬
leitung und allem Zubehör .

</irr. 8e « r8cker,
Kieler - und Peterstr .-Ecke.

Daselbst ein trockener Keller zu
vermiethen . D . O .

Zu vermiethen
zu sofort die UW

-
zweite Ginge ,

Roonstraße 104 , 4räumig , mit Waffer¬
und Zubehör .

Zu vermiethen
eine « Miete Wohnung .
Schulstr . 2 , 1 Tr . r ., Katharinmseld .

Zu vermietheu
auf gleich oder später eine 4räumige
Oberwohuuug .

Harms , Bäckermeister ,
Marktstraße 16 .

Z« vermiethe«
ein freundlich « M . Zi « « ev auf
sofort oder später , auf Wunsch mit
voller Pension .

Gökerstr . 14II , l ., gegenüb . d. Werft .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3-, 4 -, 5 - und bräumige
Wohnungen mit Wasser , Balkon,
Keller und allem Zubehör .

8ellriick«r,
Kieler - und Peterstr .-Ecke.

Auch daselbst ein trock . Kelle »
zu vermiethen , welcher sich gut als
Kartoffelkeller eignet . D . O .

Zu vermiethen
ein freundlich « Miste » Zimme ».

Falke»», Grenzstr. 33.

Gesucht
auf sofort ein AW^ Bäckergeselle .

Foltert», Bismarckstr. 2S.

Zu Vermietyen
ein « M . Zirvmer an i oder 2
Herren auf sofort oder 1 . Dezember .

Deichstr . 4 , I . l . beim Bahnhof .

Zu vermiethen
eine 3räum . freund ! . Oderwohunstg
auf soforr , desgleichen eine Etagen »
Wohnung zum I . Dezember, beide
'mit Stall .

O»tar Pilling . Bant.

Z« vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Etqgen -
Wohnung mit Zubehör inel . Wasser
und Nebenabgaben für dey Preis von
450 Mk . pro Jahr .
A. K. Klee«, Ecke Kieler- u. Börsenstr.

Gesucht
rin besseres junges Mädchen , welches
in der Kinderpflege und Beschäftigung
mit Kindern erfahren ist, für den
Nachmittag oder ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

KI . M»- M Ml« «
auf sofort oder 1. Dezbr . zu mische«

gesucht . Offerten unter IL .
die Exped . d . Bl . erb .

Zu verkaufen
mehrere Schwein « zum Weiterfütter « '

Gd. Janker», Neubremen ^.
Mn älteres Mävche»
sucht zum 1 . Dezember Stellung .

Offerten sind unter L . V . an di?

Exped . d . Bl . erbeten .

Die Unterzeichnete Gesellschaft such?

tüchtige
Lchiffszimmerlente,
Mse«schWauer, Nieter
««- Stemmer

für dauernde Beschäftigung .
Schiff- und Maschinenöau -Acti««'

Gesellschaft „Hermania "»
Gaarden bei Kiel .
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„Mühlengarten '
Lupperlköm.

Morgen Donnerstag :

Werl mit nchfcheMnl TsOiiiche !!.
Es ladet ergebenst ein

-M*. (Kwe. Wmter NaE )
bX « « X 7t

!m WM» 8»r!s ckr „Siiq bostMsilm ".
FrsrLnZ , «kan LS . Rsv . 18S7 , ^ vsnÜ8 8 '/» Ddr :

Î USlKsIisLkl - klUMVMStlLQllE

voll

O . L- Ämbopg
Olnvisr - , OssnllAs - uust DsdlLwstioos -Humorlst aus ^Viso.
komic- iklieilüll siiMsiWsnt df Ne . I. rlüiüü 'z, « s!i Nm » dumkisi legsti filMM .

8oi >'6S mu8ivZ!s dumonsiiquv rionnes psr 0 i-AMdorg,püuüsts , obsutsur, cksolmmrtsur, LumvWts' äs Visnas.

Lintütts^artsn «inst im ^ or ^ srkLui in äsr LuesillLaälK.
stsr Lsriöv Llsbrüllvr ImitersÜM rur Kabkü

rMLN « « M » Z « M « « xXK ^

Ktakllstement Mürgergarten, Keppens
schönstes Musflttgsloka ! der Umgegend, große geheizte

Glas -Veranda,
hält sich den geehrten Familien zu Nachmittags -Ausflügen bestens

empfohlen .

Meine beiden

sind , noch an 3 Abenden in der Woche
srei und empfehle dieselben allen Kegel-
sreunden und Clubs angelegentlichst.

Mst ^ .IldKrs ,
MltrstyatzeS .

lose und in Cartons empfiehlt billigst

LM . povkrsn ,
Rothes Schloß . — Roonstr . 5 .

M «
'
§ sis!ß!-!lUi » z»i

BKAt , Bsr ! . RasnDs . »
Beabsichtige einen Mittagstijch ein -

Mtchiep. . Abonnements von 75 Psg ."n . Bitte um rege Betheiligung .
, Ar . Wilks « .

IMMMlNs -

FoMulars j
hält stets am Lager '

ÄK . GNss .
Buchdruckerei des Tagebl .

LsZtsurMt

Äürgerkeinl
Mittwsch , de « 17 . d » . Mts . :

Einweihung
meiner neu angelegten

DoppMegelkM
verbunden mit

- kßc- e» «O KÄiynt .
Hierzu ladet freunolichst ein

L »
verl . B örsenstr . 74 . _

tzMMZA
? 0WÄM

für Beamte der Kaiserl . Werst, sowie
für die König ! . Gencral -Miliiä . kaffe
zu Berlin und für die König! . Re -
gierungs -Hauptkasse sind stets voc-
räthig in Ser

AMllMmi rl . „ WM . Tatzekl
"

Mr . 88 ^ 8 .

SheeA ^
in Hochs . Qualitäten, !
von 1,60 Mk . an,

empfiehlt .
Nich » Betzurs « « ,

DrogenüaMmig ,
Bismarckstraße iS .

Ttrußbirztt Lust.
Ziehung sicher am2ö . Rov . 1887.

Mk . ZV 000
Hauptgewinne :

Mark 1v VS0 , 8VVS usw .
Loose » 1 M ., 11 Ls- fe 1 Ü M .

(Porto u . Liste 25 Pfg . extra )
sowie alte genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur
1 . Ztürmer , Ztrsssdurg i . ll .
u . allen bekannten Verkaufsstellen ,

ApNechsLunde .
Ich halte jeden Sonntag Vor «

Mag von 8 - iE Uhr im Hotel
Ho ?" m Bant Speech .

KeiLizMwalL VSkSteLS .
Oldenburg .

t »M -KMlIkMi
Bant . Gerl. Roonstr . S.

MrL '" urSblirteS Zimmer mit
Waskabin - t z« vermt - th - n .- stb . mit vollständiger Pension .

und Kleider
« SL 'ol,-.

Altendeichsweg 18.

werden

Zu verkaufen
ülberues Gesteck , be-

Ea . ^ aus 1 Suppenlöffel , 1 Dtzd.
und GaN ' 1 Dtzd. Messer
dieses Blattes Ezcped.

DrLvkLolL
Aerztlich empfohlen.

Größte Cognac-Brennerei Deutschlands .
Destilliri nur mit Charente '

schen pa -
tentirten Apparaten , aus allerfeinften

Weinöestillsten .
Für Ostfriesland und das Großherzog¬
thum Oldenburg ist ' uns der Allein¬
verkauf übertragen und sind » or Wir

berechtigt, die Etiquetten
vostMLNsrLszlbSuodkok

zu führen .
Ueberall zu habe « .

!, Weiilgroßhandlg.,
Leer .

Geistig zurückgebliebene

finden in emem bestens eingerichteten
Z '

K -MLÜSN - VSriZtOZLLt

freundliche Aufnahme , sorgsame Pflege,
individuelle Behandlung » . regelmäßige :
Unterricht durch besonders vorgebildere
Lehrkräfte . Beste Empfehlungen . Man
verlange Prospekte . Näheres durch der
Vorsteher der HMfsschule

HUIktBL - W srrn , Bremen

VVss ist Clück ?
Glück ist Gesundheit . Wer also
an AervrulchMchr , Zchiallgjlghert .gm -
klspse « , Ausßgrsühl, KkrdsRLllgchr-
fchmrden, örtlicher Schwäche, Sisrr.
Krsuhhkitru rtl . leidet, der unterlasse
nicht, mein Heilverfahren anznwenden.
Behandlung rationell in sehr
kurzer Zeit . Auswärts »nt gleichem
Erfolge örieflich u« d discret. Briest.
Anfragenbitte ich Rückporto beizuregen.
Lstzinr . Duu , ttamburK ,
i» Llimii-sIiMstp . LV , pt.

Seit 25 ^sLrsa ^
dar sied äs» U - dt »

0l »>äL '»o>»« t?uaaivr - '
ui« Veit eredere , «»

dietst i» S«LUS »uk Sat « a»s
Lövdsts, W»s «rreiokt veraea
Ii»»p. Lev » °Lt« »uk<i«» N»we»
. lledia " uv<i Sie Soduttwaril«.
Lil dsd , in »>!. besser. SsxMtt .

! e. « , !»» » t-l»t>Is , » suaooer .

Asdotrm»»b«

M
^ ung « WAckokvi »,

welche das Mobeüzeichveu ««d
Schneide »» gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
ff . KrSotLS« , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr. 6.

UnivelLUM.
LL « L >»

« r « Irr

S 8A .

sivM L VvIckML
«W

». « lSflether
V», Vr, ^1«, ^

Heringe empfiehlt
.. . Vs, Vrs Tonnen zu
den billigsten Tagespreisen

I . D . Vsrgstedr ,« ttstech.

^ intSr vOr ^ ^ ÄZ 'S
tM

Gewerbe -Verein für 18S7sS8 .
3) Montag , den 6 . Dezember » vr . G . Dierks , Dozent

der Humoold-Akademie , Berlin. Thema : Die Bedeutung des
Mittelmreres auf die Menschheitsgeschichte .
Mittwoch , den IN . Januar , Frau Olga Lewinski ,
Kaiserl . und Kannst . Hofburgschauspielerin , Wien . Thema :
Gedichte und Erzählungen von Göthe , v . Edner - Eschmbach ,
Scheffel , Bulthaupt u. a.

Montag , den ZI . Februar , Elektrotechniker G . Am¬
ber g , Berlin . Thema : Das Meer und feine Bewohner , das
Leben der Tiefsee nach den neuesten Forschungen .
Gonnabend , den 19 . März » vr . Map Friedländer ,
Docent der Musik -Akademie , Berlin . Thema : Die deutsche
Hausmusik mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier¬
begleitung .
Dienstag , den 23 . Februar , (für Mitglieder des Ge -
werdevereins gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) . Elektrotechniker

G . Amberg , Berlin . Thema : Eppenmental - Chemie - Eine Be¬
trachtung der uns umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre ,
Gase , Wasser , Verbrennung .

Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfamilie haben zu
Vorträgen 1 — 6 freien Zutritt .
Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen , Jährlicher

Beitrag 6 Mk . , Eintrittsgeld 1,50 Mk .
Vso Vsrstanö - es GsrVsebe - Vereins .

4 )

5)

6)

7)

den

Ar MgWlckrndr !
! Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , i
^durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher , zu heißer oder zu Wirer j
^Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenieiden , wie :

WagenkatarrH , Magen Krampf,
Wagenschmerzerr , schwere Weröauung oder Verschleimung !

! zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vor¬
zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist !

I dies das bekamue

Verdauung »- u , BlutreimguugSmittcl , der
tiubsrt Üllrivk 'svbs KrLiitsr - Ukm .
Kieler Kräiiler -Uem ist aas vorzüglich,», lieilliräfiig befanckeaei» Kraaker» mii
gahm Mein bereitet, mul stärkt anil 8elM üe» ganze» verckaailagsorganismas stee !
Mensche» , ohne ei» Ftbfü»ri»>tt,l zu sein . Krä»ter-Kei » öeseitigk alle stör,mg ?»
in sten Alutzefäße », reinigt llas Llnt von alle » verstorbene » krankmachcnste» i
8i »ffe» » nst wirkt försterack ans sti« kieabilckanz gesaacke» Klaie - ,

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magen - !
! übe ! meist schon im Kerme erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An - §

Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
I vollziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerze » , Auffrohe» , 8vckbrenire ».

LlÄuirgeit , vebelkeit mit Erbreche » , die bei chronische » sveraiieten ) Kagenleistea !
um so heftiger auftretm , werden oft nach einige » Malm Trinken beseitigt . '

unangenehme Folgen , wie !
Lkklemmimg, Kolikschmeize» . Kerzklopfk » .

s Kchlafl- stzkert, sowie Blutanstauungen in Leber ! Milz und Pfortaderstisiem
LLrioirlimckasteicke ») nserden durch Krauter -Wein rasch und zelmck beseitigt .
kräuler -Wein bekebt Mvede Uaverckaalistckkit , verleiht dem Verdauungssystem

l einen Ausschwung und entsemt durch einen leichten Stubl alle untauglichen
Stoffe auS dem Magen und Gedärmen .

Hageres , bleiches Aussehen , Mul -
MLngel, Entkräftung k^ .UWWLL !
wid eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher Appeiitlvsi. Kk

'
st,

^
unter nervöser Abspannung und 8 -mäifrsverstimmung, sowie häufigen Kopf-

I schmerze» , schlaflosen Nöchie» , siechen oft solche Kranke langsam dabrü .
> Kräuter - Wein giebt der geschrvachten Ledenskras ! einen frischen
fJmpuls , Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung
l und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert

die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schasst dein Kranken neue
l Klüfte und neues Lebe». Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬

weisen dies .
krsuter . Kein ist zu haben in Flaschen n Mk . 1,25 und l,7b st,

j Wilhelmshaven , Fedderwarden . Neustadtgödens . Jever ,
Hovrsiel , Hoheskirch n , Carolinenste ! . Wittmnud . Esens ,
Friededurg , Ncuenbrrrä i . D . . Tossens , Stvllhama ; , Seefcld ,
Atens . Jade . Bare !, Rastede , QlLc rburg u . s. tv , in den
Apotheken .

Puch , hcrscndet die Firma „ Labert Ulrich . Leipzig , Welkstraise 8? " , R
! und mehr Flaschen Kräuier - Wein zu Origstiaiprestii , nach allen Orter , l
! Deutschlands Porto - and klstcsrei. !

M Vop Klsokssimungsn « ipri gsWSfNt ! W !
Man verlange ausdrücklich

U
" Ändert VUrkeL ' sklie »

'
MW LrSaterrfvko !

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmitiel ; seine Bestandtheils sind :
I Malagawein 4d0,y , Weiniprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Roihwein 240,0 ,

Ebereschensaft 1S0,0 , Kirschsaft 320 .0 , Fenchel , Anis , Heltneriwurzel , amerik .
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmusmurzel su 10,0 .

I -Msuäs siodsrs §Wtö»2.
Gesucht Acquisiteure für die Sterbekaffen- und Ainderverficherrmg

nicht „Viktoriâ ) . Fachkenntniffe nicht erforderlich, daher Bewer¬
bungen aus alle» Ständen erbeten. Offerten sud kt , 2 <tß7 an
Haaferistein u. Vogler , A .-G ., Hannover.
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Bürgermeister Srrridtstraste, Ecke MitLelstratze.
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m Herren - Ueberstehern

^ «ad

Anzüge für Knaben
von 2 bis 8 Jahren , aus starken Zwirn -

3.50 Mt .

Elegante Anzüge
aus schönen Buckskins, Cheviots und
ähnlichen Stoffen , 3 , 3.50 , 4 , 4.50 , 5,5 .50 , 6 , 6 .50, 7 , 7 .50, 8, 8.50 , 9, 9 .50,10 M .

Anzüge für Knabe»
von 8 bis 14 Jahren , aus derben Zwirn¬
stoffen , für Schulgebrauch, warm ge¬
füttert und sehr stark ; 5 .50, 5.75, 6 ,6.50, 6 .75 , 7 , 7 .50 Mk.

Elegante Anzüge
aus soliden Buckskins, Cheviots re.

8 , 8.50 , 9, 9 .50 , 10 , 10 .50 , II , 11 .50 ,
12 , 12 .50, 13 , 14, 15 Mk.

AerremAnzÜge . Meine Herren-Anzüge erfreuen sich seit Jahren
größter Beliebtheit. Ausgezeichnet durch Sitz und Solidität , sind dieselben
stets aus den neuesten und modernsten Stoffen hergestellt und in hervor¬
ragender Auswahl am Lager.

Gute Anzüge : SO . !)» , 22 .66 . 25 .0« , 28 .60 Mk.
Prima Anzüge : 36 .66 , 33 .66 , 35 .66 , 36 .66 Mk.
Extrafeine Modelle : »8 .66 , 36 .66 , 46 .66 , 42 .66 Mk.

Pellerinen -Mäntel für
Knaben

in enormer Auswahl für 2 bis 8 Jahrs :
3, 3.50 , 4, 4.50 bis 6 Mk., für 8 bis
14 Jahre : 6 .50 , 7 , 7 .50 , 8, 8.50, 9,9 .50 , 10, 11 , 12 Mk.

Mäntel und Paletots
für junge Leute von 14 bis 18 Jahren
12 , 14 . 15 , 17 , IS , 20, 22 , 24 , 26 , 28,

i 30 Mk.

Einz . Jacken f. Knaben
für den täglichen Gebrauch für 6 bis
14jährige : 1 .50 , 1 .70 , 1 .90, 2 , 2 .20 M .
warm gefüttert : 2.50, 2.75, 3, 3.40, 3.80.

Einzelne Suckskm - und Cheviot-
Jacketts für Knadru

3 .50 , 4 , 4 .25, 4 .50 , 5 , 5 .50 Mk.

Einz . Westen f. Knaben
1 , 1 .25, 1 .35, 1 .50 , 1 .60 Mk.

Manchesterhosen
prima eigene Anfertigung 7 , 9 Mk. ;

auch nach Maaß .
Zwirnstoffhosen2,2 .25,2 .50,3,3 .50 M .
Echte Maschinistenhosen und -Jacken

L 3 Mk.
Maierhöfen 1 .80, 2, 2,40 Mk .
Einzelne Westen aus starken Zwirn¬

stoffen , englisch Leder, gestreift und
blau 1 .60,1 .80, 2, 2 .20, 2 .40 , 2 . 50 M .

NorMalhemde«
für Knaben 80, SO Pfg ., 1 , 1 .25 MI .
Herrenhemden , leicht , 1 , 1 .25,1 .50 M .
Herrenhemden , schwer, 1 .80,1 .90 2 M .

sehr solide Sorten .
Ganz besonders als langjährig erprobt,

2.50 , 2 .80, 2 .90, 3 Mk.
Extrafeine Sdrten , 3 .50, 4, 4 .50 , 5 und

5 .50 Mk.

Normalhosen Zu ähnlichen
Preisen .

Einzelne Jacketts
in überreicherAuswahl u . vielen Facons

2 , 2 .50 , 3 , 3.50 , 4 Mk.
Sehr warm gefütterte Jacketts , aus
den stärksten Halbbuckskinstoffen , sowie
aus Fünskamm und englisch Leder 4 .50 ,

5 , 5 .50 , 6 , 7 Mk.
Loden-Joppen .

Dieser Artikel wird jeden Tag beliebter;
äußerst praktisch , kleidsam und durabel.

5 , 5.50 , 6 , 7, 8 , 9 , 10—15 Mk.

Anzüge f. jnnge Leute
von 14 bis 18 Jahren , in prächtiger
Auswahl , nwdem und schön sitzend, aus
Thevivt-Diagonals , Buckskins u . sonstig .
Modestofstn: 15, 16 , 17 , 18, 20, 22,
24, 26 M .

VWge Anzüge
für 16 bis 14 Mark ebenfalls

vorritthkg .

Einz . Hosen f. Knaben
aus starken Alltagsstoffen ; für 2- bis
8jährige : 1 .20, 1 .30, 1.40,1 .50 , 1,80 M .
Kür 8- bis 14jährige : aus starkenZwirn -
stoffen , Fünskamm, gestreift englisch
Leder, von 1.50 , 1 .70, 2, 2.20 bis 3 ,3 .20, 3.40 , 3.80 Mk.

Hose«
aus Buckskin , Cheviot , Trieot

1 , 1 .25, 1 .35, .50 , 1 .60, 1 .80, 2 .50,2.75, 3, 3 .30, 3 .60, 4 , 4 .50, 5 Mk .

Heeeen-Üebeiziehee « Meine Auswahl in Uebsrziehern ist in dieser
Saison eine ga^ vortreffliche. Die neuen Uebemieher für Herbst und
Winter sind seit einigen Tagen aus den Werkstätten abgeliesett um» empfehle
ich dieselben zu ganz niedrigen Consum-Preijen :

Gute Ueberzieher: 16 .66 , 18.66 , S6 .66 , 32 .66 , 24 .66 Mk.
Prima Ueberzieher; 36 .66 , 38 .66 , 36 .66 , 32 .66 , 34 .66 Mk.
Extrafeine Modelle : 3S .66 , 36 .66 , 38 .66 , 46 .66 , 42 .66 Mk.

Einz . Hosen für Herren
aus Buckskin, Cheviot , Düffel u . der¬

gleichen in größter Auswahl .

Gelegenhettskanf :
4 , 4.50, 5, 5,50, 6, 7, 8, S, 12 Mk .

Einzelne Westen
2.50 , 3, 3 .50, 4 Mk.

Einzelne Jacketts
6, 7, 8, 9 bis 14 Mk.

Parchendhemden
in tausendfacher Auswahl .

Gediegenste , eigene Anfertigung.
Knabsnhemden 60, 70, 80, SO Pf . und

1 Mk.

Herrenhemden
1 , 1 .25, 1 .50 gute Sorte ; 1 .65, 1 .80,

2 , 2 .10 , 2 .20 und 2.30 Mk. extra
schwere Sorten .

Alle Sorten Kittel , BlvUseN
in überwältigender Mannigfaltigkeit .

Srokks Lag« m Stoffen
zur Selbstansertigung .

Fünskamm , englisch Leder,
Manchester , Zwirnstoffe ,

Halbbnckskins .
Jede Gattung in 10 bis 15 verschiedenen

Sorten und Qualitäten .
Ganz «»gemein wohlseil !

Arbeitszeug
das Beste zu billigen Preisen :

blyu Fünfkammhosen 3 , 3. 50, 4, 4.50
4.80 Mk.

blau Klappenhosen 4.50 , 4 .80, 5.50 .
blau leinene Hosen zum Ueberziehen

1 .50 Mk .
gestreifteHosen 2 , 2 .25,2 .50,2 .70, 3 M .
gestreifte Lederhosen 3, 8.50 , 3 .80, 4,4 .50 , 5 Mk .
Maurerhosen , extrastark . Fünskamm

und Englisch Leder, 4, 4 .30, 4 80,5, 5 .50, 6 Mk.

Abtheilung
für

Anferiig. Mer Sorten Garderobe
nach Maast .

Meine Abtheilung f. Maastanfertigung
bietet die größten Vortheile .

Enorme Auswahl seiner
Anzugstoffe .

Herstellung in hiesigen ersten Werkstätten
unter weitgehendster Garantie und

billigster Berechnung.

Die berühmten

Flanellhemden
haben sich tausende von Freunden er¬

worben.
Es giebt nichts Besserest

4.50, 5 u . 6 Mk.
Echte Coating - nnd Flanellhosen 3 .50,

3.75, 4, 4 .50, 5, 5.50 , 5.75 u . 6 M .
Tämmtlkche Wanellsorten u . Coatings ,

meterweise, äußerst preiswerth .

Gestrickte

Moll-Westen
in braun und dunkelblau, in ganz

enormer Auswahl ,
Prima Qualität : 2 .50 , 2.75, 3 .00 Mk.
Extra starke Sorten : 3 .50 , 3 .75, 4.00

Mark .
Feine Sorten : 4 .50, 5.50 , 6.50 Marl .

Für Knaben in vielen sehr billigen
Sorten .

Gestrickte

Unterjacken.
Sehr warm und stark : 1 .50 , 1 .80, 2 .00

Mark
Extra schwer : 2.20,2 .40, 2 .60, 2 .80 Mk.
Ganz übermäßig dicke Jacken : 3 .00,3 .25,

3 .50 Mk.

Desgleichen f. Knaben,
so weit der Vorrath reicht : 1 .00,
1.35, 1 .50 Mk.

Leinene Wäsche für Herren.
Vorhemde Stück 50 und 70 Pf . Reinleinene Kragen Stück 40 u. 50 Ps.

U Reinl . Stulpen Paar 50 und 75 Pf . Oberhemden, prima Qualität, 3 Mark
Oberhemden, prima Qualität, 4 Mark .

TM " Vorzüglich gut sitzend .

Alle fonstigeu Bedarfs - Artikel für Herren:
Shlipse , Handschuhe , Taschentücher , Hosenträger, Strümpfe « iK dergleichen

in besonders reicher Auswahl und äußerst preiswürdig .^

Schlafdecken .
Gelegenheits -Einkäufe in Decken,

rirea 1666 Stück ,
1 .00, 1 .80, 2 .50 , 3.50 Mk.

in echter Rormalwoke : 5.00 , 5.50 ,
6 .00 Mark .

Gnige Sorten ganz extra feine Decken
zu dem verhAtnißmäßig billigen Preis
von 7 .00, 7 .50, 8.00, 9 .00, 10.00 Mk.
Pferdedecken , 3.50, 4 00. 4 .50, 5 .00,

5.50, 6 .00 Mk.

Bei Abnahme von 2 Stück 25 Ps . pro
Stück billiger.

Beste Ausrüstung
iFUMjtlb stk Seeleute !

StemrdjMPkr «lMS Fischrrtz -skll
. . . bestes Arbeitszeug/

ItkUrMMW bestes Unterzeug.

Mher, KariLschrihr
slvvsttl Treuer,

Mlasme ttrsu. Strümpfe ,
in allen Grützen. wollene Decke».

Schußwaaren.
Anerkannt außerordentlich haltbare —
größtentheils handgearbeitete Schuhe —
zu unerreicht billigen Preisen, weil

Massen - Confmn .
Niedrige Schuhe , mit Riemenüber dem Span », für

Mädchen von 2-14 Jahren , extra stark, 1 .70, 1 .8V/
1 .80, 2.00, 2.20, 2.40, 2.50 Mk.

Rohlederne Mädchen-Schnürschuhe, 2 - 14 Jahre, sehr
solide und haltbar , 2.20, 2.50 , 2 .65, 2 .60, 3.00, 3 .30 ,
3.50 —4 .20.

Mädchen-Schuhe mit Spangen , 2—14 Jahre , hoch¬
elegant, aus seinem weichen Rohleder, Schleisen
verziert, 1 .50, 2 .00, 2.30, 2 .60, 2.75, 2 .V5 , S .OV,
3 .40, 3 .80, 4 .25 M

Dieselbe Sorte , ganz aus bestem Lackleder , 2.70,2 .90
3 .00, 3 .80, 3 .60, 3.80, 4 .00, 4 .20, 4 .50, 4 .80, 5.00,
5 .25 Mark .

Mädchen-Knopfstiefel, 2—14 Jahre, aus seinem ge¬
schmeidigen Roßleder, sehr hübsch und elegant, dabei
außerordentlich stark , 2.40, 2.60, 2.80, 3 .00, 3 .4V,
3 .60, 4.00, 4 .30, 4.70, 4.90, 5.20 Mk.

Halbhohe Schuhe für Knaben von 3—14 Jahren
aus kräftigem Rindleder , mit Spangen über dem
Spann , ungemein dauerhaft , 2 .20, 2.40. 2.60,2 .8V,
3.00, 3 .40, 3.50 , 3 .70 Mk.

Halbhohe Schnürschuhe für Knaben von 3—14
Jahren , aus besonders starkem Rindleder und hand-

^
ena

^
elt , 2 .80, S .OO, 3 .20, 3.50 , 3.80, 4.00, 4 .40

Hohe Schnürstiefel für Knaben von 3— 14 Jahren ,
mit Patent -Agraffen, aus starkem Rindleder nnt
Absatzeisen , 3 .00, 3 .40, 3.70, 4 .00, 4 .20, 4 .40, 4.70,
4.90, 5.00, 5 .25 Mk.

Dieselbe Sorte etwas eleganter, 3 .20, 3.60, 3.9V,
4.00, 4L0 , 5.00, 5.25 , 5,6a Mk.

Hausschuhe in bunten Mustern von 50 Pfg . an
Desgleichen mit starker Ledsrsohle und Leder rund

herum, von 1 Mark an.
Damen -Chic-Schuhe aus feinem geschmeidigen Roß¬

leder, als Haus - und Promenadenschuhe zu ge¬
brauchen, leicht, elegant und stark , nur 3,25 Mark

aus schönem geschmeidigen
!ergestellt, nur 4 .00 Mk.

6 Mk.

DamenDchnür -Schuhe" os her

Unterhosen.
Unterhosen für Knaben 50, 65, 75,

85 Ps ., 1 Mk.
Unterhosen für Herren 1 .00,1 .25, 1 .35,

1 .50 , 1 .80 Mk.
PelUmrchendhosen 2.20, 2.40, 2 .60,

Schwere Doppelparchendhoseu. weiß ,
braun und grau , 2 .00, 2.30,2 .50 Mk.

Gestrickte wollene Hosen 1 .50, 1 .80,2.00, 2 .20, 2.40, 2.60 M .
Echte reinwollene Flanellhosen , braun ,

grau , blau , 3 .50 , 3.75, 4.00, 4.50 Mk.
Echte Marine -Flanellhosea St - 5 Mk.
Echt « Coatinghojen 3.50, 4 .50, 5.00,

5.50 , 6.00 Mk.

Gelegenhettskanf !
Einen Posten Hemdentuch, ungebleichte » Nessel ,

Schnrzenleinen , Betttuchleine « , Inlett , Bettzeug ,
Damen -Nnterzeng , Buckskin für Knaben -Anzüge ,
rothen , blaue » und braunen Parchend , Hemdenflanell ,
Rockflanell, Coating , Halbeoating , blanes Leine »,
Kittelzeng , Strohsackleineu nnd dergleichen mehr zu
anßerordentlich billigen Preise « .

Roßleder, tadellos
Feine Wildleder -Damen -Zugstiefel 5- 6 Mk . A
Damen -Knopfstiefel in sehr vielen seinen Qualitäten ,

zu 6.50 , 7 .00, 7 .50, 8— 10 Mk.
Winterschuhe für Damen , äußerst solide, 1 .80, 2,25 ,

2 .50, 2.75, 3 .00, 3.50, 3 .75 Mk.
Herren-Tchuhe, sehr starke Sorte , aus kernigem

Rindleder , für Arbeitszwecke , 4.00 und 4 .50 Man,
Handarbeit .

Desgleichen, ganz besonders gute Sorte , berühmt
wegen ihrer Haltbarkeit, 4.8V und 5.00 Mk.

Sonnlotzsschuye aus gutem, aber leichten Wild- und
Rindleder, nur 5 .00 Mk.

Elegante Herren > Schnür- und Zngschnhe mit
Spiegelroßblatt , 5,75 Mk.

Stiefelette «, in starker Herstellung , nur 6, 6 .50, 7
und S Mk.

Mndleder -Stkesel, für Arbeitszwecke , 7, 8, 9 Mack
Diese Stiefel sind Handarbeit , als ungemein Ham
bar bekannt und seit Jahren zu Tausenden im ge¬
brauch.

Lange Stiesel , einnäthig , 12 Mk.
Die berühmten Seestiefel für Fischer, 18 und Ll

Mack.
Buntgeftickte Hausschuhe fiir Herren , extra sein und

stack, 3.80, 4 Md 4.50 Mk.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Gütz , Wilhelmshaven. (Telephon M . iS .)
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